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erbitterter Kampf um fllcazar
Die Nationalisten weiten im Vovmavsth - Blutranstb den roten Bestien

Nascher Vormarsch der Nationalisten auf Bilbao .
DNB . St . Jean de Luz, 21 . Sept . Im Laufe des SonnLag -

vormittags gelang es den auf Bilbao marschierenden Streilkräf -
ten des Generals Mola neben mehreren anderen Ortschaften
auch noch den kleinen Hafenort Zaraus einzunehmen . Die natio¬
nalen Truppen haben fast keinen Widerstand vorgefunden und
konnten kampflos in die Ortschaften einziehen , wo sie von der
Bevölkerung mit Jubel empfangen wurden . Entgegen den Er¬
wartungen ist das große und reiche Jesuitenkloster Loyola , das
nahe Lei Azpeitia , dem Geburtsort des Heiligen Jgnazius von
Loyola liegt , weder geplündert noch angezündet worden . Die
Marxisten scheinen sowohl ihr Hauptquartier wie auch ihre
Frontlinie bedeutend zurückverlegt zu haben , und es besteht bei
den nationalen Truppen daher die Absicht , den Vormarsch aus
Bilbao raschestens fortzusetzen.

Ä-

Eisenbahnverkehr zwischen Jrun und Sevilla hergestellt .
DNB . Paris , 21 . Sept . Wie der Sender Sevilla am Montag

nachmittag mitteilte , ist am Montag die Eisenbahnverbindung
zwischen 2run und Sevilla wieder hergestellt worden .

Damit ist es den Nationalisten gelungen , den äußersten Nor¬
den des von ihnen beherrschten Gebietes auf dem Schienenwege
mit der Hauptstadt Andalusiens zu verbinden . Die Strecke
führt von Jrun über Burgos , dem Sitz der Nationalregierung ,
und Valladolid , das Hauptquartier der nationalistischen Trup¬
pen , nach Salamanca und weiter — unter Umgehung der roten
Hauptstadt Madrid — über Laceres und Merida nach Sevilla .

Auch die Eisenbahnlinie zwischen Jrun und San Sebastian
wurde am Montag wieder eröffnet .

v
Salazar Alonso zum Tode verurteilt .

DNB . Paris , 21 . Sept . Wie aus Madrid verlautet , ist der
spanische Minister Salazar Alonso vom Madrider Volksgerichts¬
hof zum Tode verurteilt worden .

Paris , 21 . Sept . Ueber den am Sonntag um den Alcazar in
Toledo weiter tobenden Kampf berichtet der Havas -Sonderbe -
richterstatter . daß die ganze Nacht zum Sonntag Flugzeuge der
Madrider Regierung die Ruinen der Festung mit Bom¬
ben belegt hätten . Am Sonntag früh habe dann die Regie --
rungsartillerie auf die Eingänge zu den unterirdischen Gewölben
geschossen .

Gegen 11 Uhr vormittags sei eine 20 Mann starke Abteilung
der Sturmgarde auf Leitern bis in den Garten des den Alcaza «:
benachbarten zuiammengeschosscnon Hauses gelangt , von wo sie
das Kapuzinerkloster beherrschten. .diesem Augenblick hätten
die in dem Milrtärgonvernementsgebäude befindlichen Verteidi¬
ger ern wütendes Maschinengewehrfeuer auf die Sturmabtei¬
lung eröffnet , die sich daraufhin unter Verlusten wieder zurück¬
ziehen mußten . Ein gleicher Versuch der roten Miliz brach eben¬
falls in dem wohlgezielten Majchinengersehrfeuer der einge¬
schlossenen Nationalisten unter schweren Verlusten zusammen.
Nach diesen gescheiterten Angriffen Labe die Regierungsartille¬
rie sofort wieder die Beschießung mit 15,5 Zentimeter -Haubitzen
ausgenommen . Die Luft im Kampfgebiet sei durch dichte Rauch-
und Gasschwaden verpestet, südaß man kaum mehr habe atmen
können.

Um 18 Uhr sei Ministerpräsident und Kriegsminister Cabal¬
lero in Toledo eingetroffen und habe die Stellungen
besichtigt . Anschließend habe er eine lange Unterredung mit
dem General Asensio gehabt , der den Oberbefehl über die Trup¬
pen in Toledo und an der Talavera -Front führt .

Erfolgreiches Vorgehen der Nationalisten
Lissabon, 21 . Sept . General de Llano sprach am Sonntag

abend über den Sender Sevilla zur Laoe . Er sagte u. a . , der
einzige Angriff , zu dem Madrid fähig sei und zu dem
kein besonderer Mut gehöre, geschehe durch den Aether .
Aber auch dieser Angriff sei wirkungslos , denn die Welt kenne
die Mundfertigkeit der Bolschewisten zur Genüge .

Ueber die Lage an der Front berichtete der General , daß die
roten Truppen die Nationalisten zwischen Ealicia und Oviedo
angegriffen hätten . Sie seien aber in die Flucht geschlagen wor¬
den und hätten 12 Maschinengewehre und viele Gewehre im
Stich , gelassen . An der Somosierra - Front werde die Rei¬
nigungsaktion fortgesetzt. Kleiner ; marxistische Gruppen seien
ausgerieben worden . Bei einem Vorstoß aus Malaga seien die
roten Truppen erfolgreich zurückgeschlugen worden . Die Natio¬
nalisten hätten die Ortschaft Monte Frio in Granada besetzt.
Ebenso sei Ibiza von Nationalisten einaenommen worden . An.

ver Talavera - Front sei Santa Eulalia von den Natio¬
nalistenbesetzt worden . Auch der dortige Flugplatz sei eingenom¬
men . Den marxistischen Truppen seien schwere Verluste erwachsen.

*
Hendaye , 21. Sept . Die Militärkommandantur von La Eo-

rmra meldet , daß die in Asturien kämpfenden nationalen Trup¬
pen Trubia besetzt hätten und somit in den Besitz der größ¬
ten Eeschützfabrik Spaniens gelangt seien.

Durchbruchversuch der Roten ?
Paris , 21. Sept . Im Großen Hauptquartier der Nationalisten

ln Valadolw hält man es nicht für ausgeschlossen , daß die roten
Truppen infolge des immer enger werdenden Kreises in Madrid
einen verzweifelten Durchbruchsversuch machen werden . Man ist
in nationalistischen Kreisen der Auffassung , daß die Madrider
Regierung jede Hoffnung aufgegeben hat , den nordspanischen
Truppen Hilfe bringen zu können.

Die ganze Aufmerksamkeit der Nationalisten ist jetzt auf die
Lage rund um Madrid gerichtet , wo die Initiative für sämtliche
militärischen Operationen in ihren Händen liegt . Der unauf¬
hörliche Vormarsch der Kolonne Pague über Talavera hinaus
zwingt die Roten zum Rückzug . Der Druck dieser Kolonne war
in den letzten Tagen so stark , daß man sich fragte , ob unter den
gegebenen Verhältnissen das vorläufige Ziel , Toledo , nicht
aufgegeben und unnnttelbar auf Madrid marschiert werden soll.
Die Lage Toledos würde nämlich sowieso unhaltbar , wenn die
Verbindung mit der Hauptstadt abgeschnitten wäre . Man hat im
Hauptquartier der Nationalisten den Eindruck, daß die Roten
vollkommen kopflos geworden seien.

»

Erfolge an Zer Saskischerr Front
Paris , 21 . Sept . Der Druck der nationalistischen Truppen auf

Bilbao wird nach den letzten hier vorliegenden Nachrichten
immer stärker. Eine Abterlung aus Tolosa vermochte die rote
Front bei Azpeitia zu durchstoßen und sich der kleinen Ortschaft
Azcoitis zu bemächtigen . Diesem Erfolg kommt nach Ansicht des
Sonderberichterstatters von Havas größte Bedeutung zu . Azpei¬
tia sei von Streitkrüften der Laskischen Nationalisten verteidigt
worden , die von Anfang August bis heute die Vorstöße der
Nationalisten abgewehrt hätten . Jetzt wird die Front einiger¬
maßen wirksam nur noch auf der Strecke Eibar — Elgoiba ver¬
teidigt . Die rote Miliz wird Eibar um jeden Preis zu halten
versuchen , da die dortige Waffenfabrik Tag und Nacht arbeitet ,um die Miliz mit Waffen und Munition zu versorgen .

Unerhörte Greuel der roten Bestien
Sevilla , 21 . Sept . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)

Spanische Flüchtlinge aas Alicante , die die Wahnsinnstaten der
entmenschten Marxisten in Cartagena u -rd Malaga miterlebten
und auf abenteuerlichen Wegen dem Blutbad der Roten ent¬
kommen konnten , erzählten dem Sonderberichterstatter des DRV .
ihre furchtbaren Erlebnisse . Als sich Albacete erhob , wurden so¬
fort aus Murcia , Cartagena , Alicante und Lorca rote Streit¬
kräfte entsandt , die in Stärke von etwa 4000 Mann Albacete
angriffen . Erst nach Ablauf von sechs Tagen ergaben sich die
250 tapferen Nationalisten der erdrückenden roten
Uebermacht. Einer der Gefangenen wurde von den Roten an
einen Bretterzaun genagelt . Mit dem aus seinen
Wunden strömenden Blut schrieben dann die Unmenschen die
Anfangsbuchstaben der marxistischen und anarcho -syndicalistischen
Eewerkschaftsverbände an die Wand . Ein nach Alicante zurück¬
kehrendes Lastauto der roten Milizen führte als Trophäen ab-
geschnittene Hände nationaler Soldaten aus Albacete mit . Nach
und nach wurden fast sämtliche Marrneoffiziere verhaftet . Die
roten Bestien verübten die vielleicht grausamste Mordtat , die je
die Weltgeschichte gesehen hat , indem sie 140 Marineoffiziere und
389 Offiziere des Heeres und der Polizei und Mitglieder der
Faschistischen Partei von Albacete ins Meer warfen und er¬
tränkten , nachdem sie ihnen vorher mit Draht die Hände und
Füße zusammengebunden hatten ! Nach diesen Verbrechen tobte
sich der Vlutrausch der Roten weiter in der Ermordung zahl¬
reicher rechtsstehender Einwohner Cartagenas aus . 2m Hafen¬
ort Torrevieja erhoben sich eines Tages die Beamten der Guar¬
dia Civil , die daraufhin in 40stündigem Kampf 60 Kommunisten
töteten . Die Augenzeugen schlossen ihre Berichte mit der Fest¬
stellung, sie hätten es niemals für möglich gehalten , daß Men¬
schen zu derartigen tierischen Grausamkeilen fähig sein können.

Marxistische «Führer-
Paris , 21. Sept . Das „Echo de Paris " melde?, daß ständig

marxistische Führer Spanien verlassen und ins Ausland flüchten.
Die spanische Botschaft in Paris sei überfüllt von Abgeordne¬
ten , die sich alle angeblich in besonderer Mission hier befänden.
Tatsächlich ließen sie sich dort dann die vielumworbenen Bot¬
schafterposten zuteilen . Außerdem aber überschritten tagtäglich
zahlreiche politische Persönlichkeiten der spanischen Linken die
französische Grenze , die nie wieder nach Spanien zurückkehren
wollten , wo sie doch in ihrem Lande das Regime ihrer Träume
errichtet hätten . Aber es sei immer dieselbe Geschichte, so schließt
das Blatt : die marxistischen „Führer " vergäßen beim ersten An¬
zeichen von Gefahr ihre Pflichten . ^

Rekordleistung -er Deutschen Lufthansa
Berlin , 21. Sept . Die am Donnerstag , den 17 . September , mit

Flugzeugen der Deutschen Lufthansa von Frankfurt a . M . nach
Südamerika beförderte Post erreichte am Sonntag bereits
Buenos Aires . Damit haben die Lusthansa -Flugzeuge die große
Entfernung von 14 000 Kilometer wieder in wenig mehr als
drei Tagen bewältigt und etwa 42 000 Sendungen über den
Atlantik befördert .

Unglück auf rem Skioverfest
2V Verletzte

München, 21 . Sept . Auf der Theresienwiese , auf der seit
Samstag das Oktoberfest in vollem Gange ist , ereignete sich
am Samstag abend ein schweres Unglück , bei dem 20 Personen
mehr oder weniger schwer verletzt wurden . Schauplatz des Un¬
glücks war das Vergnügungsunternehmen „Honolulu , wie es
tanzt und lacht" das schwebende und schwimmende Tanzflächen
und dergl . aufweist . Eine kleinere Betriebsstörung hatte es not¬
wendig gemacht, daß der Jnnenraum für kurze Zeit für die Gäste
gesperrt sein mutzte . Die Besucher stauten sich nun in den Zu¬
gängen und ständen dicht gedrängt auf der ins Innere führen¬
den drei Meter hohen Brücke. Die Belastung wurde schließlich zu
groß , und die Brücke brach ein . Gegen 20 Personen , die auf den
Linlatz gewartet hatten , stürzten zu Boden . Der Betrieb wurde
jofort polizeilich geschlossen. —— - -

Wahlen zur zweiten Kammer des schwedischen Reichstags
Stockholm , 21 . Sept . Am Sonntag fanden in Schweden die

Wahlen zur 2 . Kammer des Reichstages statt . Von 230 Sitzen
errangen die Sozialdemokraten 112, die Sozialistische Kilüom -
Partei 6 und die Kommunisten 5 Mandate . Zum erstenmal in
der schwedischen Geschichte verfügen die Marxisten wenig über
die Mehrheit in der 2. Kammer des Reichstages .

Die konservative Partei erhielt 44, die Agrarier 26 und die
aus der Vereinigung der Liberalen und der Freisinnigen hervor¬
gegangenen Bokkspartei 27 Parlamentssitze .

Ein Vergleich mit der Mandatsverleilung auf Grund der
Wahlen im Jahre 1932 zeigt die inzwischen eingetretene Ver¬
schiebung . In der damals gewählten 2. Kammer verfügte die
Rechte (Konservative und Jungnationale Partei ) über 56, die
Bauernpartei über 37, die Volkspartei über 25, die Sozialdemo¬
kraten über 102 und die Linksjozialisten und Kommunisten zu¬
sammen über 10 Mandate . . ^

Ä-
Vrer wceniqen rn einem Hutter»» » erstmt. Ein schweres

Unglück ereignete sich am Montag auf dem Rittergut Ploh -
mühle im Kreis Strehlen (Schlesien ) . Beim Einsäuern von
Häcksel stürzte die 17jährige Hilfsarbeiterin Rudolph aus
Strehlen , durch ausströmende Dämpfe bewußtlos geworden,in einen 4 Meter tiefen Futtersilo . Der 25jährige Euts -

"rsfistent Herzig versuchte das Mädchen zu retten , blieb aber
ebenfalls bewußtlos im Silo liegen . Das gleiche Schicksalereilte den Eutsarbeiter Stöber , der ebenfalls einen Ret¬
tungsversuch unternahm. Der Strehlener Feuerwehr , die
alarmiert worden war , gelang unter Anwendung einer
Frischluftausrüstung die Bergung , doch kam die Hilfe zu¬
spät. Die Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .

Explosionsungluck in Italien . Am Sonntag abend ereig¬
nete sich in einem der Montecatini -Eesellschaft gehörenden
Ammoniak -Werk in Bragno bei Savona eine schwere Explo¬
sion . Aus den Trümmern wurden bis Mitternacht zwei völ¬
lig verkohlte Leichen geborgen. Sieben Personen , darunter
vier Ingenieure wurden lebensgefährlich verletzt .

Erotzfeuer in Hankau . Die chinesische Presse berichtet von
einem Eroßfeuer in Hankau . Darnach sollen mehr als tau¬
send Häuser den Flammen zum Opfer gefallen sein . Der
Sachschaden betrage mehrere Millionen Dollar . Die Be¬
richte ivrecken von rablreichen Taten und Beliebten
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1 k > > Aus dev Landwirtschaft

KMsarbtllsdlenft !m kinsatz bei kmtenolsüinb
Der Reichsarbeitsdienst gehört zu denjenigen Einrichtungendes nationalsozialistischen Staates , die dessen inneres Wesen in

ganz besonderem Matze zum Ausdruck bringen .
Die Möglichkeiten des praktischen Einsatzes des Arbeits¬

dienstes haben von vornherein in größtem Umfange auf dem
landwirtschaftlichen Gebiet gelegen , insbesondere dort , wo es
gilt , Arbeiten zur Bodenveröesserung und zur Neulandgewin¬
nung durchzüführen . Damit ist der Arbeitsdienst auch in engsteBerührung mit dem Bauerntum gekommen.So dient der Arbeitsdienst aber auch im stärksten Matze dem
Ziel der nationalsozialistischen Bewegung , den deutschen Menschenwieder in unmittelbare Berührung mit der Scholle zu bringen .

Auch wenn der junge Volksgenosse aus der Stadt nur die fest¬
gesetzte Zeit im Neichsarbeitsdienst abdient u . dann wieder in dieStadt zürückkehrt , so hat er doch Gelegenheit gefunden , persönlichein inneres Verhältnis zur Arbeit des Bauern zu bekommenmnd Bauernarbeit schätzen zu lernen , für die in den letzten Jahr¬zehnten , das Verständnis in so vielen Kreisen unseres Volkes

-verloren gegangen war . Schon aus diesen Gründen sind von
vornherein engste Beziehungen zwischen Bauerntum und Ar¬
beitsdienst , gegeben.

Die Verbundenheit von Bauerntum und Arbeitsdienst .
Es ist kein Zufall , dah schon im Januar 1935 , ein halbes Jahrvor der Einführung der Arbeitsdienstpflicht , durch das Reichs¬

arbeitsdienstgesetz vom 26 . 6 . 1935 zwischen Reichshauernführerund Reichsarbeitsführer ein Abkommen getroffen wurde , wonachder Arbeitsdienst auch auf jeden deutschen Bauern - und Land -
arbeilersohn ausgedehnt wurde . Dadurch wird in ganz beson¬derem Matze die enge Verbundenheit zwischen Bauerntum und
Arbeitsdienst zum Ausdruck gebracht.

Wenn in den ersten Lagern des freiwilligen Arbeitsdienstes
Bauernsöhne verhältnismäßig selten zu finden waren , so lagdies nicht zuletzt daran , datz der bäuerliche Betrieb alle seine
Arbeitskräfte brauchte , wenn im Sommer die Ernte auf dem^Felde stand und die Dreschmaschine erklang . Die Tatsache aber ,datz der Einführung der allgemeinen Arbeitsdienstpflicht die Ein¬
führung einer bäuerlichen Arbeitsdienstpflicht voranging . ist der
beste/Veweis dafür , datz sich das Bündnis zwischen Bauern und
Arbeitsdienst spätestens zu Beginn des Jahres 1935 auch in der
Praxis durchgesetzt hatte .

Als Helfer zur Nahrungsfreiheit .
Es konnte auch nicht anders sein, da der Arbeitsdienst seine

stärkste und beste Kraft aus dem deutschen Boden nimmt ; er istein wichtiger Faktor im Kampf um die deutsche Nahrungsfrei -
hert . In seinen Reihen lebt die Erkenntnis , datz Deutschlandim Weltkriege nicht auf dem Schlachtfeld , sondern auf dem ver¬
gessenen deutschen Acker besiegt wurde .

Ein wichtiges Gebiet der Zusammenarbeit von Landwirtschaftund Reichsarbeitsdienst stellt der Einsatz des Arbeitsdienstes bei
landwirtschaftlichen Erntenotständen dar . Nach den Anord¬
nungen des Reichsarbeitsführers im Einvernehmen mit dem
Reichsbauernführer vom Jahre 1935 erfolgt der Einsatz des Ar¬
beitsdienstes bei der Ernte dann , wenn Erntenotstand und Kata¬
strophengefahr 'dckrliegt und andere Arbeitskräfte nicht recht¬zeitig beschafft werden können.

Einsatz in Notzeiten .
Innerhalb der Landesbauernschoft Baden sind im Jahre . 1935750 Arbeitsmänner , teils durch Einzelbeurlaubungen , teils

durch Einzelkommandos und Kommandierung in Gruppen zurBergung der Ernte bei Erntenotständen zum Einsatz gekommen.Das ergibt 4221 Tagwerke . Bis zum 31 . 3. 1935 waren inner¬
halb Paden 2282 Arbeitsmänner im Kgtastrophenschutz. eingesetztgewesen. ^

Im Arbeitsdienst war die Idee von der Volksgemeinschaft undvom opferbereiten Einsatz sijr den in Not befindlichen Volks¬
genossen von jeher - eine Selbstverständlichkeit .

Hie Eaufühxung des Arbeitsgaues 27 Baden hat in Not¬
zeiten immerfort den Arbeitsdienst zur Verfügung gestellt . Die
Einzelbestimmungen für die Durchführung des Einsatzes habenauch dieses Jahr , das d̂ irch die ungünstige Witterung besondersbeeinflußt war , die Gewähr dasür geboten , datz der Arbeitsdienst
sich der Landwirtschaft nur bei wirklichen Erntenotständen und
nicht um der Vorteile einzelner Betriebe willen zur Verfügungstellte .

Es wird damit zum Ausdruck gebracht , datz die Hereinbringungder Ernte eine Angelegenheit ist, die nicht nur den Bauern ,sondern das ganze deutsche Volk angeht :
Der Einsatz des Arbeitsdienstes zur Bergung der Ernte in die¬

sem Jahr ist ebenfalls , dank der guten Zusammenarbeit mit der
Arbeitsgauleitung 27 Baden , in bestem Einvernehmen durchge¬

führt worden . Eingesetzt waren rund 1660 Arbeitsmänner mit12 000 Tagewerken .
Der Reichsarbeitsdienst hat hiermit wiederum bewiesen , daßdie Verbundenheit mit dem Bauerntum eine sehr enge ist. Datz

diese in Wirklichkeit besteht, geht aus dem allgemeinen Lobüber die Arbeitsfreüdigkeit und die tatkräftige Hilfe hervor . So
groß aber , auch der praktische Wert der Zusammenarbeit vonBauerntum und Arbeitsdienst ist, so groß ist auch die ideelle Ve - >
deutung , die darin besteht, der deutschen Jungmannschaft in ihrer
Gesamtheit , ihren inneren Anteil am deutschen Heimatboden
wiederzugeben . Vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus be¬
trachtet aber rst es ebenso wichtig , die kostbaren Güter des ge¬samten deutschen Volkes zu wahren und zu halten . Dieses wurdein der Zusammenarbeit zwischen Landesbauernschast und Ar -
beitsgauleiiung 27 des Reichsarbeitsdienstes unter Beweis ge¬stellt und bietet die Gewähr für ein weiteres gutes Zusammen¬arbeiten . .

M sachgemäß ernten unv lagern
bld . Wesentliche Voraussetzung für eine gute Obsternte istdas Ausdünnen , von dem viel zu wenig Gebrauch gemacht wird .Kein Baum kann mehr gute Früchte bringen , als er zu er¬

nähren und vollends zu entwickeln vermag . Deshalb rechtzeitigdie dürftigen Fruchtansätze entfernen ! Datz Zweige , die besonders
durch Früchte belastet sind , gestützt werden , ist eine Selbver -
ständlichkeil . Herbststürme könnten sonst nie wieder gutzumachen¬den Schaden anrichten .

Sehr wesentlich ist der Zeitpunkt der Ernte , der natürlich andie Art der Frucht gebunden ist . Frühobst verursacht weniger
Schwierigkeiten , da es ja allgemein schon am Baum genutzreifwird . Man kann die Reife auch dadurch leicht feststellen, datzman einige Früchte etwas kräftig anstötzt. Obst , das erst im
Lagern ausreift , wird gewöhnlich viel zu früh geerntet . Hierheißt es , Geduld zu bewahren !

Das Ernten mutz mit größter Vedachtsamkeit vorgenommenwerden , es darf weder Frucht noch Baum dabei Schaden neh¬men . Die Frucht reißt man nicht ab , sondern man faßt sie mit der
ganzen Hand und drückt gegen den Stiel . Leichtes Drehen be¬
schleunigt die Ablösung . Handelt es sich um die Bergunggrößerer Mengen , so wird man sich zweckmäßig eines Pflück¬gerätes bedienen . Vielfach wird man ZU einer Leiter greifenmüssen, die standfest, aber auch so beschaffen sein soll , datz siedie Baumrinde nicht angreist . Die Aufbewahrung des Obsteserfolgt in einem nicht zu Hellen , kühlen Kellerraum . Es darf in
ihm weder Feuchtigkeit noch stickige Trockenluft herrschen. Sehr
häufig noch wird das Obst stapelweise aufhewahrt , ein Umstand ,der sich stets schwer rächt . Am besten legt " man das Obst auf

KerbMaat und
In der Zeit der liberalistischen Wirtschaft mit ihren Kon - I

junkturschwankungen mutzte sich der Bauer zwangsläufig nach :den Forderungen des Marktes richten . Gefühlsmäßig wurde
yngebaut , was nach der jeweiligen Marktlage die besten Ge¬
winnaussichten versprach. Datz es bei der Ernte oft schon wieder
ganz anders aussah als bei der Saat , lag im Wesen der libe¬
ralistischen Wirtschaft und war nicht Schuld des Bauern .Das hat sich seit der Führung der Agrarpolitik durch R . Wal¬
thex Dare grundlegend geändert . Die Marktordnung mit ihren '
aus Bedarf und Bedarfsdeckung ausgebguten Grundsätzen , schufdurch Festpreise und Abrurhinegarantio eine Stetigkeit der
bäuerlichen Wirtschaftsführung , wie wir sie kaum jemals ge¬ahnt haben .

Schon bei der Aussaat weiß der Bäuerin großen Zügen , mit
welchen Preisen er bei der . Ernte rechnen kann.

Durch die Abnahmegarantie ist er sicher, daß auch die besteErnte für ihn kein Schaden sein kann gegenüber früher , wo dasWort galt : „Der Bauer hungert bei vollen Scheunen " .
^ Dieser Schutz des Bauern durch Festpreise und die Abnahme¬garantie legt ihm wie jedes Recht selbstverständlich auch Pflich¬ten auf . Zu diesen ' Pflichten gehören :

1 . Keine Spekulation zn treiben und den Anbau seiner Erzeug -nile so zu gestalten , wie es für die Ernährung des Volkes not¬
wendig ist . : ,

Es wurde immer wieder darauf hmgewiesen , datz Abnahme¬garantie und Festpreise nur für solche Erzeugnisse und sür solcheMengen in Frage kommen, die zur Ernährung des Volkes not - -
wendig sind , datz keinesfalls dieser Erzeugerschutz für Erzeugnissegilt , die aus reiner Gewinnsucht angebaut worden sind .

Gitterhorden oder Bretter Stück sür Stück aus , und zwar so,datz sich die Früchte nicht gegenseitig berühren .Bei gutem Wetter lüftet man den Raum und sieht die Früchteregelmäßig durch , damit schlecht gewordene rechtzeitig ausgeschie¬den werden können . Aus keinen Fall ist es angängig , in dem
gleichen Raum scharfriechende Stoffe , Seife und dergleichen aus¬zubewahren .

Ver fcostfpLMier soll .auf ven keim" gehen
bld . Kurz vor den ersten Herbstfrösten erscheinen in den

frühen Abendstunden vor den leuchtenden elektrischen Birnendie graubraunen männlichen Frostspanner -Schmetlerlinge . Werdann an seinen Obstbäumen noch keine Leimringe gelegt '
hätte ,mutzte dies sofort nachholen . Denn gleichzeitig mit dem Erschei¬nen der männlichen Schmetterlinge beginnen die eben geschlüpf¬ten , flügellosen Weibchen in die Kronen der Bäume hinaufzu

kriechen und legen dort ihre Eier ab . Der Leimring nun mutzdem gefährlichen Weibchen den . Aieg verlegen , indem es es fest¬hält . Dazu mutz er rechtzeitig , aber auch sachgemäß angelegtwerden . Vor dem Anlegen ist die Baumrinde in einer Höhevon etwa 1,2 Meter durch Abkratzen glatt zu machen. Hierauflegt man Raupenleimpapier um den Stamm und bindet es,2 Zentimeter vom oberen und . 2 Zentimeter vom unteren Rand
entfernt , mittels Draht oder Bindfanden so fest an den Stamm ,datz das Weibchen unter dem Papier nicht durchkxiecheu kann .Sodann wird der Papierring Mit einem gut klebfähigen Rau¬
penleim dünn bestrichen. Ebenso müssen Baumpfähle mit einem
Leimring versehen werden , weit sonst die Frostspannerweibchenüber den Baumpfahl in die Kronen gelangen können . Späte¬
stens Mitte Oktober müssen alle Bäume Leimringe haben . Am
zweckmäßigsten ist es , ryenn man sich fertige .Leimgürtel ver¬
schafft . , ' .

Heitere Ecke.
Und willst Du nicht mein Lrebster sein . . .

In Teplitz in Böhmen gab es eine kleine Eisersuchtsepisode.In irgend einem Hause wurde plötzlich mit einem Stein ein
Fenster eingeworfen . Die Scherben flogen . Als Täterin wurde
ein junges Mädchen festgestellt. Es hatte einen Liebsten ge¬
habt . Später halte er sich von ihr gewandt und sich eine neue
Braut gesucht . Nun hatte sie . ihn beobachtet und . während er
bei der neuen Braut weilte , hier vor Wut . einen Stein in das
Fenster geworfen . „And willst Du nicht mein Liebster sein jo
Vers'

ich Dir die Scheiben ein ! "
Der ärztliche Rat

„Lieber Mann "
, sagte der Arzt , „ Ihnen fehlt nur eins : Be¬

wegung — reichliche Bewegung . Gehen Sie jeden Tag nach- hrer Berufsarbeit noch zwei bis drei Stunden spazieren ! "
Der Patient starrte düster vor sich hin und jeuszte.
„Was sinh Si -e d^ L?" ^ ragt ^ pri . Doktor . . . , .
„Ich Lin Briefträger "

, war die traurige Antwort .

Marktordnung
3. Den Anbau so zu gestalten , datz die auf Grund des Bedarfes

seitens der Marktordnung angegebenen Bedarfskontingente un¬ter allen Umständen erfüllt werden können . Die Sicherstellungder Versorgung erfolgt durch Ausgabe von Bedarfskontingenten .Beim Getreide ist dies bereits durch die Festsetzung von Vedarfs -
kontingenten für jeden Erzeuger durchgesührt . Für die übrigen
wichtigsten Erzeugnisse werden Bedarfskontingente in absehbarer
Zeit Nachfolgen. Es wird jedoch nie die Erzeugung kontingen¬tiert werden , sondern immer nur die Ablieferung . Planmäßigkann so eine Steigerung der Erzeugung erfolgen , ohne datz
irgendwie in den Betrieb selbst hineinregiert wird , entsprechendden Richtlinien des Reichsbauernführers , „durch dje Marktord¬
nung die Erzeugung zü vrdnvn > ohne diö Selbstverantwortlich -
keit und die Initiative der . einzelnen Erzeuger irgendwie zu - be¬
einträchtigen .

"
Hieraus ergibt sich nun für die beginnende Saatzeit, , datz ..sichder Bauer seiner Pflichten , gegenüber Volk und Staat bewußt

ist , um , soweit es in seiner Macht steht, die Voraussetzungen süreine gesicherte Ernährung im Nächsten Jahre zu schaffen .
Entscheidend für die Ernährungssicherung ist eine ausreichende

Vetsorgung mit Brotgetreide .
'

Die in diesem Jahr herausgegebenen Vedarsdkontingente gel¬ten möglichst für die nächsten Jahre . Infolge der großen Be¬
deutung des Brotgetreides ist das Kontingent nicht nur Liefe¬
rungsrecht , sondern auch Lieferungspflicht . Bei der jetzigen
Herbstsaat kann daher die Losung nur lauten , mindestens so viel
Notzgen und Weizen anzubauen , datz däs Roggen - und Weizen -
kontiNgent unter allen Umständen aus der Ernte erfüllt werdenkann.
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Deutschlands
Zchafbestomö

am 4-. 6. 19- 6
ö Millionen

( davon kn Lrensienr
Z,L Illusionen

Mehr deutsche Wolle .
In dem Bestreben , Deutschland von der Einfuhr
fremder Wolle unabhängig zu machen , wurde im
vergangenen Jahr der Schasbestand des Reichesstark gehoben . Insgesamt nahm die Zahl der
Schafe um etwa ein Zehntel zu . Unsere Zeichnung
zeigt die Verteilung der Schafe auf die einzelnenLänder und Provinzen Deutschlands Nach der letz¬ten Schafzählung vom 4. Juni 1936 verfügte
Deutschland über eine Gesamtmenge von fünf Mil¬
lionen Schafen . Es ist dabei sehr interessant , fest -
zustellen. datz sich der Schafbestand seit 1932 um die
Hälfte erhöht hat . Im Jahre 1935 konnte Deutsch¬land nur 9 v . H . seines Wollbedarfs aus heimischer
Erzeugung decken . Wenn auch das Ergebnis der
Schafhaltung weit von dem Bestand im Jahre 1861
entfernt ist, r- o etwa 28 Millionen Schafe gezähltwurden , so darf man doch nicht vergessen, datz heutedie Leistung des einzelnen Tieres bereits gesteigertworden ist und weiter systematisch gesteigert wird .

(Zeichnung : Luschat/Scherl - - M .)



Allerlei Interessontcs aus vaben
Dir Karlsruher Tagung der deutschen Geschichts - und Altertums -

vereiue in Karlsruhe .

, bld . Karlsruhe , 21 . Sept . In diesen Tagen hält in Karls¬
ruhe der Gesamtverein der deutschen Geschichts - und Altertums¬
vereine , mit welchem vom altersher die Fachtagungen der deut¬
schen Archivare und der deutschen landesgeschichtlichen Publi -
httivnsinstitute verbunden sind , seine Hauptversammlung ab.
Der Gesamtverein , der vor fast 85 Jahren unter entscheidender
Mitwirkung des späteren Königs Johann von Sachsen als Zu¬
sammenschluß der deutschen landesgeschichtlichen Vereine begrün¬
det wurde , hat in den Jahren nach dem Weltkrieg eine steigende
Hedeutüng erhalten und besonders seit der nationalsozialistischen
Revolution von 1933 , durch die die Bedeutung gerade der lan -
desgeschichtlichen und Heimatforschung wieder anerkannt und
zum Bewußtsein auch der nichtfachlich interessierten Volksge¬
nossen gebracht wurde , eine führende Stellung auf diesem Gebiet
erlangt , insbesondere auch deshalb , weil er im wesentlichen
Matze auch die auslandsdeutsche Landesforschung in sich schließt .
Es ist erfreü77ch , festzustellen, daß gerade auf der diesjährigen
Tagung der Prozentsatz der auslandsdeutschen Teilnehmer fehr
hoch ist. Auch die Reichs- und Länderregierungen in Deutsch¬
land haben Vertreter zu der Tagung entsandt .

Unter den Beratungsgegenständen der Tagung standen in
erster Linie Fragen der Organisation der landesgeschichtlichen
Forschung und einiger ihrer wichtigsten aktuellen Aufgaben , da¬
neben als darstellende Themen die Geschichte , die Landes - und
Völksforschung und die Familienforschung im oberrheinisch -ale¬
mannischen Raum .

Der Reichsarbeitsdienst ehrt Carl Ben -,
bld . Kammerforst (bei Bruchsal ) , 2l . Sept . Im Lager „Kam -

mersorst" des Reichsarbeitsdienstes fand am Sonntag die feier¬
liche Enthüllung eines Ehrenmales für den großen Erfinder
Carl Venz statt , dessen Ehrennamen die Abteilung trägt . Zu
der schlichten Feier waren auch die Witwe des Autopioniers und
die beiden Söhne Eugen und Richard erschienen, außerdem Di¬
rektor Woellcke von den Daimler -Benz -Werken . Der Lagerführer ,
oberfeldmeister Müller hielt die Weiherede . Die Feierstunde
wurde durch Weisen der Werkkapelle der Daimler -Benz A . G.
verschönt.

Größeres Schadenfeuer in Graben ,
bld . Graben , 21 . Sept . Sonntag abend gegen 11 Uhr brach

in dem Schopf der Polsterei SLuhlmüller aus noch unbekannter
Ursache Feuer aus , das auf die Scheunen des SLuhlmüller und
des Landwirts Hüttner Übergriff und sie einäscherte . Die Wohn¬
häuser blieben unversehrt , dagegen brannte auch die Werkstatt
des Stuhlmüller mit viel Material nieder . Der Materialschaden
ist bedeutend , da ziemlich viel Futter - und Ernteoorräte vernich¬
tet wurden .

Arbeitsbeschaffungsaktion des Handwerks ,
bld . Weinheim , 21 . Sept , Die Kreishandwerkerschaft ver¬

schickt hier Rundschreiben an die Hausbesitzer über im Frühjahr
festgestellte 950 kleinere und größere Schäden , um jetzt , da die
stillere" Zeit im Handwerk beginnt , für Arbeitsbeschaffung zu

werben . Diese Werbeaktion , die nach einem früher gefaßten Be¬
schluß jetzt durchgeführt wird , soll für die Badische Handwerks¬
kammer, Abteilung Gewerbeförderung , dazu dienen , Erfah¬
rungen über die parktische Durchführbarkeit zu bringen . Sie
rvltd gegebenenfalls in ganz Baden in gleicher Weise veranlaßt
werden .

Zwei Oekonovnegebäude durch Blitzschlag zerstört ,
bld . Kehka (bei Donaueschingen ) , 21 . Sept . Während eines

Gewitters , schlug der Blitz in das OekonomiegebLude der Witwe
Appel . Das Feuer griff rasch um sich und setzte auch das Oeko -
nomiegehäude des Erbhofbauern Eugen Hauser Ln Brand . In
den großen Futtervorräten fand das rasende Element reiche
Nahrung . Trotz des raschen Eingreifens der Ortsfeuerwehr und
des Löschzvges Donaueschingen , sowie der benachbarten Wehren
brannteü die Gebäude bis auf die Grundmauern nieder . Außer
einem Kalb konnte alles Vieh in Sicherheit gebracht werden .
Von dem Mobiliar der Witwe Appel vermochte man so gut wie
nichts zu retten . Eine Tochter der Witwe Appel , die sich nur
durch einen Sprung aus dem Fenster retten konnte , erlitt dabei
einen Beinbruch . Sie wurde ins Krankenhaus eingeliefert . Der
Göbäudeschaden beziffert sich aus 20 000 RM ., der Fahrnisschaden
auf 10 000 RM .

'

Vater ersticht seine» Sah «
«nd begeht Selbstmord

Sr - ach (Odenwald ) , 21. Sept . In dem 750 Einwohner zähl-n -
dep Würzburg im hessischen Ödenwald ereignet ' - fich 4n * der
Nacht auf Samstag ein ^Familiendrama , das zwei Menschenleben
Widerte . In einem Hause nahe dem Dorfausgang lekste der
80 Jahre alte Adam Köhler schon seit längerer Zeit inzt der Fa -
ckiue seines Sohnes sowie nnt der eigenen Ehefrau in Un¬
frieden * Als am Freitag abend gegen 23 Uhr der VatevKähler
seinen Rundfunkempfänger noch laut spielen ließ , aina lein

Skrupellose
Tübingen . 21 . Sept . Die Große Strafkammer des Landgerichts

hatte sich mit mehreren Eteuerbetrügern zu befassen . Angettag »
waren Otto Berweck und Ludwig Karcher aus Conweiler , Kreis
Reuenbürg im Schwarzwald , außerdem der Friedrich Wacker und
Christian Duß . beide ebenfalls aus Conweiler . Diese vier An¬
geklagten trieben in dem kleinen Schwarzwalddorf längere Zeit
ihre Steuerbetrügereien . Die Triebfeder waren Berweck und
Karcher . Berweck verleitete auch Wacker , als dieser erst drei
Wochen im Gemeindedienst tätig war . ihm behilflich zu lein . So
ließ sich Wacker als Waagmeister von dem geldgierigen Berweck
dazu bewegen , für ein gewogenes Stück Vieh ein geringeres Ge¬
wicht aus den Waagschein zu setzen , als tatsächlich der Fall war .
Berweck mußte dann in sämtlichen Fällen weniger Steuer be¬
zahlen . was bei ca » 78 Schweinen und 131 Stück Großvieh ichon
einen sehr netten Betrag ausmacht . Von ausgangs Juli 1933
dis Febrr -ar 1936 war der Waagmeister in dieser Art und Weile
süx Berweck tätig Außer Wacker wurde aber auch der Fleisck,-
bejchauer Duß von Berweck für seine unsauberen Geschäfte gn-
geworben . Hier kam es Berweck vor allem daraus an . daß nicht
sämtliches Vieh , das Duß beschaut hatte , in das Fleischbeschau¬
register eingetragen wurde , damit er nicht so viel Steuer bezah¬
len mußte . Duß tat ihm auch mehr als drei Jahre lang den
Gefallen und har daber ca 150 Schweine . 35 Stück Großvieh und
30 Kälber nicht eingetragen Berweck bezahlte dadurch 1685 RM
Fleischsteuer und 1260 RM Schlachtsteuer zu wenig , von der
Einkommensteuer und der Umsatzsteuer ganz abgesehen Dank
dieser scheinbar sehr günstigen Mithilfen war es Berweck auch
möglich , sich eine »ehr große Kundschaft, sogar bis nach Karls¬
ruhe . anzusammeln . denn vor allem lieferte er wesentlich billiger
als anoerv' Metzger Karcher , der zweite Metzger , war wesentlich
bescheidener Wohl erreiche auch er bei Wacker., daß ihm niedri -

Schwere ljagrlunwetter über dem lsegau
Verkienungen in den Ödst- und Vattenonlogen

bld . Tingen (Hohentwiel ) , 21 . Sept . Am Montag nachmittag
würde der Hegau , von mehreren Hagelunwettern , die von Süd¬
osten zum Hohentwiel gezogen, heimgesucht. Um 3 llhr ging der
erste Hagelschauer , begleitet von Donner und Blitz, nieder . Mit
ungeheurer Wucht prasselten die Hagelstücke , die ist der Größe
von Hühnereiern Sternsorm . Kugelsorm und Blockform hatten ,
hernieder . In den Obstkulturen , Weingärten , Gartenanlagen
und besonders in den großen Gartenbaubetrieben richteten die
Eisstücke großen Schaden an . 2n einer Singener Gärtnerei
wurden allein 26Y0 kleine Fensterscheiben auf den Mistbeeten
und 156 große zwei meterlange Scheiben zertrümmert . An den
Häusern gingen ebenfalls unzählige Fensterscheiben in Trüm -

soyn zu tym und bat mit Rücksicht auf die leidende Mutter um
Rücksicht . Diese Vorsprache versetzte den alten Köhler in solibe
Wut , daß er plötzlich das Schlachtmesser zog und seinen Sohn
in die Brust stach. Der Stotz war mit svlcher Wucht geführt ,
daß der Stahl fast 20 Zentimeter in die Brust eindrang und
direkt ins Herz traf . Der Getroffene starb gleich darauf , der
Täter flüchtete. Er wurde gegen Morgen erhängt aufgefunden .

Heidelberg , 21 . Sept . (Ehrung .) Oberbürgermeister Dr .
Neinhaus hatte dem Heidelberger Olympiakämpfer Heini
Peter im Namen der Stadt die herzlichsten Glückwünsche zu
dem großen Erfolg der deutschen Hockey -Nationalmannschaft
bei den Olympischen Spielen übermittelt . Diese Tage wurde
nun Heini Peter durch den Oberbürgermeister persönlich
empfangen , der ihm als Ausdruck der Anerkennung das
Werk „Heidelberger Maler der Romantik " überreichte .

Laufenburg , 21 . Sept . (D o m Sta r k ft r o m g e t 3 t e t )
Der Elektriker Meier aus Laufenburg -Rhina kam bei Ar¬
beiten an der Hochspannungsleitung mit dem Starkstrom in
Berührung und war sofort tot .

Sraben , 21 . Sept (Brand .) Sonntag abend brach in
dem Schopf der Polsterei Stuhlmüller aus noch unbekann¬
ter Ursache Feuer aus , das auf die Scheunen des Stuhlmül¬
ler und des Landwirts Hüttner Übergriff und st; ein¬
äscherte . Die Wohnhäuser blieben unversehrt , dagegen
brannte auch die Werkstatt des Stuhlmüller mit viel Ma¬
terial nieder . Der Materialschaden ist bedeutend , da ziem¬
lich viel Futter - und Erntevorräte vernichtet wurden

St . Georgen i. Schw., 21 . Sept . (Blutvergiftung .)
Als dieser Tage einige Kinder miteinander spielten , wurde
der neunjährige Knabe Walter Deusch durch einen Pfeil
leicht verletzt. Bald stellte sich jedoch eine durch die Munde
hervorgerufene Blutvergiftung ein und ein Wundstarr¬
krampf machte dem Leben des Jungen ein Ende . — Auch
in Burgberg verschied in der vergangenen Woche eine junge ,
erst 25 Jahre alte Frau an Blutvergiftung .

Metzklrch , 21 . Sept . (T öd l i ch er ll n f a l l .) Der Land -
wirt Anton Schädler aus Heudorf war mit dem Aufräumen
nach Schluß der Drescharbeiten beschäftigt . Da es inzwischen
Nacht geworden war und es auf der Tenne an der nötigen
Beleuchtung fehlte , brachte er in der Küche am Steckkontakt
ein Leitungskabel mit einer Handlampe an , die anscheinend
nicht genügend isoliert war . Als er mit dieser Lampe durch
den Stall ging , dessen Boden selbstverständlich naß war ,
sank er plötzlich um . Der elektrische Strom hatte ein junges
Leben gefordert .

mer . Der erste Schauer dauerte fünf Minuten und die Hagel¬
dichte lag dabei so stark, daß die Sicht auf 16 Meter Entfernung
unmöglich war . Man hatte das Gefühl , als hänge vor dem
Hohenkrähen eine Eiswand . Das Obst liegt zentnerweise auf
den Straßen . Sehr groß sind die Verwüstungen in den um¬
liegenden Gemeinden des Randen .

llm 5 Ahr folgte ein zweiter Hagelschauer , der zwar nicht mehr
so stark wie det erste war , aber doch immerhin noch weiteren
beträchtlichen Schaden anrichtete . Der dritte Hagelschauer setzte
20 Minuten später ein und um 6 Uhr entluden sich über der
Stadt mehrere Gewitter , die dann nach der Schweiz hin abzogen.

Bis jetzt läßt sich die Größe des Eesamtschadens noch nicht er¬
messen .

Freiburg . 21 . Sept . (Winzerfest . ) Wie überall fand
auch hier ein Winzerfest statt , das die Verbundenheit zwi¬
schen Weinbau und Stadt bezeugen sollte . Ein Festzug be¬
wegte sich am Samstag durch die Straßen zur Festhalle , wo
er vom Oberbürgermeister begrüßt wurde . Tie alte Winzer¬
fahne der „Herdemer " Rebzunft wurde im Zuge mitgeführt ,
der im wesentlichen von der Gemeinde Bötzingen bestritten
wurde , der Patenweinstadt Freiburgs . Ein Umtrunk zwi¬
schen den Weinbauern und den Vertretern der städtischen
Arbeiterschaft leitete über zu einem frohen von „Kraft
durch Freude " veranstalteten Abend in der Festhalle .

St . Blästen , 21 . Sept . (Motorrad » nfal l . ) Auf der
neuen Straße von Höchenschwand nach Häusern kam der Ra¬
diomechaniker Walter Daniel an einer unübersichtlichen
Kurve von der Richtung ab und fuhr mit seinem Motorrad
auf einen entgegenkommenden Kraftwagen auf . Trotzdem
der Führer des Kraftwagens den Verunglückten sofort ins
Krankenhaus nach St , Blasien brachte, kam die Hilfe zu
spät ; zwei Stunden spater ist Daniel gestorben

Konstanz , 21 . Sept . (Leiche gelandet .) Am Sonn¬
tagvormittag wurde in dem Konstanzer Hafen die Leichs
des 87 Jahre alten Privatier Friedrich Schreiber gelandet .
Schreiber war seit dem 13 . September als vermißt gemel¬
det . Es ist anzunehmen , daß Schreiber bei c >

' nem Spazier¬
gang am See einen Schlaganfall erlitten hat und dann in
das Wasser gefallen und ertrunken ist .

Radolfzell . 21 . Sept . ( U eberfahre n . ) Am Samstag¬
vormittag wollte der hier beschäftigte 15 Jahre alte Jo¬
hann Baptist Jack aus Sipplingen wie gewohnt in der Mor¬
genfrühe an die Arbeit gehen . Bei der Einfahrt des Zuges
in den Bahnhof war er noch einer Obsthändlerin behilflich
und wollte ihr die Körbe aus dem Eisenbahnwagen her¬
austragen . Unglücklicherweise stürzte er ' dabei von der
Plattform und fiel direkt unter den noch fahrenden Zug , jo¬
daß der Tod auf der Stelle eintra :.

Wörth a. Nh ., 21 . Sept . (Erwischt . ) Unweit der
deutsch-französischen Grenze bei Lauterburg wurden durch
die hiesige Gendarmerie zwei schwere Jungen festgenommen
und in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Sie waren
aus einer Fürsorgeanstait in Baden entwichen und hatten
inzwischen außer Fahrraddrebstählen auch schwere Ein¬
bruchsdiebstähle begangen .

DaS 101. Launfiattev Volksfest
Stuttgart . 21. Sept . Das 101. Cannstatter Volksfest ist in

vollem Gange . Wieder hat sich der Cannstatter Wasen in eine
bunte Zeltstadt verwandelt , die viele Besucher anlockt . Gleich
von Anfang an herrschte ein frohes Leben zwischen den vielen
Schaubuden mit den phantastischen Attraktionen , den Karussells .
Achterbahnen und '

SchiMüden . Iden Zucker - und Wprststiiüden.
Stimmung pnd Hochbetrieb findet man vor allem in den ' riesigen
Bierzelten ^ , bie '

zum Teil ' durch richtige Variete -Darbietüngerr
ihren Gästen noch ftwas Besonderes bieten wollen . Als reizende
NeuÜu «H,̂ Vie ^ Grötz und ' Klein erfreut , ist besonders die Lud¬
wigs -Eisenbahn " zu Nennen , die erste Eisenbahn Deutschlands
überhaupt hie aus einem Nürnberger Museum zum Cannstatter
Volksfest gekommen ist.
i Den eigeütlrchen festlichen Auftakt des Volksfestes brachte am
Sonntag nachmittag der grosse Schwäben ^Festzug. Schon Stun¬
den vorher umsäumte eine dichte Menschenmenge, die sich das
bunte , farbenprächtige Bild nicht entgehen lassen wollte , dis
StrMn von der Rotebiihlkaserne bis zpm Festplätz auf dem
Cannstatter Wasen . Vor der riesigen Fruchtsäüle .' dem Wahr -

vorMrttcht
gere AZaagjcheine ausgestellt wurden Insgesamt handelte es sich
bei ihm aber nur um ca . zwei bis drei Stück Großvieh und fünf
dis sechs Schweine , was einem Steuerbetrug von 25 RM .
entsprach.

Sämtliche vier Angeklagten erhielten nun von der Großen
Strafkammer Tübingen ganz empfindliche Strafen , so wurde
Verwecs zu einem Jahr acht Monaten Zuchthaus , zweimal 5vü
RM . Geldstrafe und 11760 RM . SteUergeldstrase verurteilt .
Karcher wurde zu der gesetzlichen Mindeststrafe von einem Jahr
Zuchthaus und zu 25 RM . zusätzlicher Geldstrafe , außerdem zu109 RM . Steuergeldstrase verurteilt . Wacker erhielt ein Jahr
und vier Monate Zuchthaus . 100 RM . Geldstrafe und 3396 RM
Steuergeldstrase . Duß wurde mit einem Jahr und acht Monaten
Zuchthaus . 200 RÄ . zusätzlicher Geldstrafe , sowie mit 7648 RM .
Steuergeldstrafe bestraft .

S .

Der eifersüchtige Liebhaber
Mannheim , 21 . Sept . In der Nacht zum 25 . Mai drang der

32 Jahre alte , stark vorbestrafte Friedrich Ecker van hier in das
Schlafzimmer einer 22jährigen geschiedenen Frau in der Wall -
stadtstraße ein . wo er den Liebhaber der Frau vorsand . Da das
Zimmer von mnen verschlossen war . kletterte er an der Fassade
zum zweiten Stock , um durch das Fenster einzusteigen . Es kam
zu einem schweren Ringkampf zwischen den beiden Liebhabern ,
wobei Ecker das Messer zog und seinem Gegner etwa 12 schwere
Stiche in den Rücken beibrachte , die trotz ihrer Gefährlichkeit
wieder ausheilten . Ursprünglich war gegen Ecker ein Verfahren
wegen Totschlagoersuchs eingeleitet worden . Das Schöffen¬
gericht. vor d§m er sich nun zu verantworten hatte , erkannte
wegen schwerer Körperverletzung aus ein Jahr Gefängnis .

zcichen des Volksfestes, am Ende der Zeltstadt auf dem Wasen,
batten sich Kreisleiter Mauer und Oberbürgermeister Dr . Strolin
und sonstige amtliche Vertreter , ferner als Gäste eine große An¬
zahl von Spanien -Flüchtlingen , eingefunden , um den Festzug
anzuschauen. Der Zug . der von neun Musikkapellen durchsetz!
war , bot ein anschauliches und reizvolles Bild schwäbischer Art
und Leistung . Bunte Trachtengruppen , die Oberndorfer , die
Karkgröninger , hie Schramberger , die Haller , wechselten mit
Festwagen , die in prächtigem Aufbau Beispiele schwäbischer
Geistes- und Werkarbeit darboten . Besonders gefielen die Wa¬
gen mH Gruppen , die vom Gau Württemberg schon zum Welt¬
kongreß für Freizeit und Erholung in Hamburg gestellt worden
waren , und die Ausschnitte aus unserer Heimatgeschichte zeigten.
Die neue Berufung Stuttgarts zur „Stadt der Aüslanddeut -
schen " fand im Kestzug ebenfalls sinnfälligen Ausdruck. Unter
Führung des . .Glückhaften Schiffes " marschierten besonders Aus¬
landsschwaben in schönen Trachten im Zuge mit 2m Zeichen des
Festes der deutschen Traube und des Weines stand eine fröh¬
liche Winzergruppe . Auch die Handwerker beteiligten sich mit
ihren Malerischen Fahnen und Jnnungszeichen . Der Festzug . der
bei den Zuschauern reiche Anerkennung fand , war eine eindrucks¬
volle Kundgebung der Verbundenheit alten Brauchtums mit der
neuen Zeit .

Nach Abschluß des Fsstzuges setzten sich aus allen Stadtteilen
Hunderttausende zum Wasen in Bewegung . In Sonderzügen
der Reichsbahn und in Autobussen kamen in jeder Stunde wei¬
tere tausend an . Fast beängstigend war das Gedränge aber aus
dem Wasen selbst , in den Budenstraßen , wo sich Zehntausend5
hin und her drängten und dann in den Vierpalästen , die bis auf
den letzten Platz besetzt waren .

Die pferdejporrlichen Vorführungen , die in erster Linie einen
Ausschnitt aus der Ausbildung des Nationalsozialistischen Reiter¬
korps gaben , bewies den guten Ausbildungsstand der SA . -Rei -
terei . In gurer Haltung kamen die SA . -Reiterstürme . zu denen
sich einige HJ . -Reiter gesellten , im Schritt , im Trab und .m
Galopp daher .

' Sämtliche Bewegungen wurden exakt durch¬
geführt . Mit der Aufnahme der Trabrennen wurde eine alte
Gepflogenheit der Norkriegsjahre fortgesetzt. Wertvolle Geld-
und Ehrenpreise , winkten den Siegern . Die Rennen , die über
2100 Meter ausgetragen wurden , wurden schneidig durchgeführt
und von den Zuschauern mit regem Interesse verfolgt . Damir
auch die Landbevölkerung auf ihr Recht kommt, führte das Württ .
Landgestüt Marbach eine Auslese seiner besten dreijährigen
Hengste in einer reizvollen Quadrille vor . Den Abschluß des
Turniers bildete eine Jagd mit Auslauf , die in ihrem ersten
Teil hinter der Meute des Stuttgarter Reit - und Fahrvereins
geritten wurde .

- i

Oklorocionl



AttS Gta- i MV Land
Dirrlacher Rachkrrchweih. — Ditz Dahlien blühen .

Langsam geht die - Durlacher Kirchweih , die in diesem Jahr ,in glanzender Stimmung gefeiert werden konnte , ihrem Ende
entgegen — eigentlich war der gestrige Montag schon der Ab¬
schluß, doch was gibt es wohl Schöneres als eine Nachfeier ,die noch einmal alle Wellen der Freude hvchgehen läßt . Das
war ein Rausch von Musik, ein Gleiten über die Tanzflächenin allen Sälen der Stadt , ein Pendr ! zwischen Festlokal und
Vergnügungspark , ein Singen und Klingen , wie man es bald
noch nicht erlebte . Für die Kleinen war es ein großer Tag ,als der Vater , vielleicht nur einmal im Jahre an der Dur¬
lacher Kirchweih , die Mutter unter den Arm nahm und mit
ihr auf den Kirchweihrummel geht . Da leuchten Kinderaugendenn von dieser Zuneigung fallen viele Süßigkeiten für die
Kleinen ab . Jedem das Seine — kann auch hier gesagt wer¬den , denn jeder Feiernde vergnügte sich auf seine Art . Und zuall der Freude schreit das Radio <mit Schallplatten ) seine Me¬lodien zum Tanz des Karussels hinaus in die wagende Menge ,da knallen die Büchsen nach ' dem Land , mit dtzm man sich be¬
hängt , angefangen vom schüchternen Gänschen bis zum über¬
dimensionalen Falter , der fast .eine ganze Brustseite des mit
seiner Liebsten im Arm dahinstürmendett Jünglings einnimmt .
Für das zarte Geschlecht find die Stände mit Süßigkeiten ein
Paradies , während der biedere Weinkenner gern einen Augen¬blick an Lemi ^übfftgxns^ traditionellen ) SKrnd verweilt , wo die
Weinzuber ihres Herrn warten . Und wenn man dann so einige
Stunden sich in die Menschenschlange eingereiht hat , dann fin¬det man sich in seiner stillen Klause ein , wo die Mutter bereits
neue Kirchweih -Herrlichkeiten hervoraezaubert hat , um auch in
ihrem Reich zu dem Glanz der Durlacher Kirchweih ihren Teil
beizutragen . Die ? Durlacher Kirchweih bedeutet schon immer
ungebundene Freude — möge sie uns auch in kommenden Jah¬
ren in demselben Maße erhalten bleiben . Heute Dienstagnimmt mit großem Rummel auf dem Festplatz die Nachkirch -
weih noch ihren Fortgang und wird heute Abend ihren Aus¬
klang finden . ^ ,

In der Ettlinger Straße liegt ein großer , blühender Garten ,der immer von Blumen und Blüten prangt . Die ersten Veil¬
chen und Schneeglöckchen kann mün in ihm suchen . Rosen und
Nelken umgeben ihn mit einem zarten Dust . Nun hat er sichin die letzten Farben des Herbstes getaucht . Ueberall haben
sich die dicken Knospen der Dablienstauden geöffnet und ihre
BlütendMen Farben in d̂er jungfräulichen Herbstsonne ent¬
faltet . Rot , gelb , weiß , rosa , violett , gemischte Farben , in
allen Variationen grüßen uns die Prachtblüten und erfreuen
unser Auge . . Und,doch können wir gar nicht so froh über die
mannigfaltigen Blüten sein, wie wir es vielleicht im Frühjahr
waren , als die erstetz Blutest atz den Kirschbäumen auftauchten .Mit der Dahlie ist der Herbst wieder ins Land gezogen und
der Sommer hat seinen Abschied genommen . Die Zugvögel
haben bereits ihre Ranzel geschnürt und sind auf Lwße Fahrt
gegangen . . Kürzer werden die Tage , die langen Abende kom¬
men , in denen bie Erde schlaft und Kräfte sammelt für das
nächste Frühjahr . So schön und so lange auch die Dahlien
unter der,sorgsamen Pflege des Stadtgärtners blühen , die
Nachtfröste im September und , Oktober zerstören auch ihre
Pracht und erinnern uns jedes Jahr wieder als stille Mahner
an den Kreislauf der Natur . Aus dem Blühen wird das Rei¬
fen und nach der Ernte kommt das Sterben , daß große Ster¬
ben , vor dem wir uns nach jedem Sommer wreder aufs Neue
fürchten .

Wie lange noch, dann ist das Drosselte - .vergessen, -
Und müde zieht die Sonne ihren Feuerkreis ;
Dann welkt die Aster mit den letzten roten Krassen,Und eines Morgens ist mein kleiner Garten weiß .
Wie lange noch, dann wölbt sich mir zum -Licht die Brücke,Dann laßt die Hand die graue Erdenscholle los ,
Unh meine Seele , ohne Maske , ohne Krücke ,
Steht vor der Majestät des Schöpfers , nackt und blos rk .

»
Propagandamarsch und Pslichtappoll des Reichslustschutzbundes .

Durkach, 22 . Sept . Seitens der Ortskreisgruppe Karlsruhe -
Land des Reichsluftschutzbundes findet am morgigen Mittwoch
abend 8 Uhr hierselbft ein Aufmarsch sämtlicher . Amtsträgerdes Reichslustschutzbundes der Qrtskreisgruppe in Verfolg der
genehmigten Werbung durch das Reichsministerium für Volks -,
aufklärung , Presse/und Propaganda statt . Einem SLernmarsch
der Amtsträgsr von den einzelnen Revieren nach dem Weiher -
hof um 7,30 Uhr abends folgt ein großer Aufmarsch durch die
Stadt . Die Marschsäule bewegt sich durch das Stadtgebiet nach
dem Saale des Gasthauses ,Mm Lamm "

, wo sich ein General¬
pflichtappell sämtlicher Amtsträger von Durlach und Aue und
der der Orlskreisgruppe unterstellten 39 Gemeindegruppen an¬
schließt . Als Auftakt zu dieser großzügigen Werbung wird
eine Plaketierung in sämtlichen Geschäftshäusern mit den be¬
reits zum Aushang gebrachten Hohlwein -Plakaten „Die Frau
im Luftschutz " Vurchgeführt. Es ist zu erwarten , daß auch mit
dieser Werbeaktion das Interesse für den Luftschutz immer
mehr geweckt wird im Blick auf die besondere Bedeutung , die
ihm gestellt sind .

Durkach, 22 . Sept . (60 . Geburtstag . ) Am Samstagkonnte unser Mitbürger Ernst Löffel Hierselbst seinen 60 .
Geburtstag feie^A ^ - Zll . seinem Ehrentag nachträglich .unsere
besten Wünsche .

Vad. Slaatslheater Karlsruhe
Sonntag , den 20 . September 19Z6.

Martha .
(Neueinstudiert )

Das deutsche Singspiel , in dem man vielleicht den wesenhaf ?
testen deutschen Beitrag zum musikalischen Drama sehen kann,war in seiner Entwicklung nie vom Glück begünstigt . Aus den
köstlichen Ansätzen der Hiller und Dittersdorf hat es in Mo¬
zarts „Entführung " rasch den Gipfel erklommen , um ebenso
rasch .Mürber abzusinken und schließlich eine Art VorstadtLhea -
ter -Dvmäne zu behaupten , bis Lortzing kam . Der mecklenbur¬
gische Junker Friedrich von Flotow schien berufen , Lortzings
reiches, Erbe fruchtbar zu machen, aber seine allzu enge Berüh¬
rung .mit der formglatten apern romique . Ankers , nud Adams ,
hat ihtz daran gehindert . Er erkannte , ein Kind seiner Zeit ,
nicht mehr den starken und gesunden deutschen Unterstrom des
einfachen , im Volksmelos begründeten Spiels ; die. Oper .mit
ihrer glänzenden französischen Erscheinungsform und dem Par¬
füm - ihrer artistischen Eleganz hatten es ihm angetan . Die un -
erhDt gekonnte und von volkstümlicher Melodik überströmende
Musik Arwt „Martha " läßt diese Abirrung auf Schritt und
Tritt eM '

iMch,. WnS hätte ckrrs birsnn neusrNgzn QnlMhUv .
dieser Herrin als Magd "- Motivs werden können ! Wieviel

Ouvlachs Garnison dar »« i
Der Standortälteste , Herr Major Philipp , bittet uns , nachstehende Zeilen zu veröffentlichen :

Au die Durlacher Bevölkerung !
Es ist mir Herzensbedürfnis , zugleich auch im Namen der mir unterstellten Truppenteile , allen denen Dank zu sagen, die

es sich am Sonntag morgen nicht nehmen liehen , die mir unterstellten Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften anläßlichunserer Rückkehr vom Truppenübungsplatz zu begrühen .
Ich kann Ihnen die Versicherung geben , dah mir alle in den Tagen und Wochen äuherster Dienstanspaunung unsere

Earnisonstadt Durlach und mit ihr ihre Bevölkerung nicht vergessen haben .
Dah Sie alle ohne Ausnahme uns nach den Strapazen der Letzten Wochen so herzlich begrüßten , beweist mir , -ah unsicht¬bare Bande bestehen, daß das Zusammengehörigkeitsgefühl , ohne das wir in der Grenzmark nicht anskommen können, in

reichstem Mahr vorhanden ist, dah Sie alle , ob jung oder alt , zu uns gehören. Und dieses Gefühl des Zusammengehören »
läßt unsere Herzen höher und freudiger schlagen für Führer . Volk und Vaterland , für die Heimat !

Philipp ,
Major und Batl .-Kcmmandeur H./J .-R . 108.

Das kann ja wieder heiter werde«
Vurlsch Met zur Veinwerdewoche

Kurz ist nur noch die Zeit , bis in Durlach die Woche des deut¬
schen Weines und der deutschen Traube ihren Anfang nimmt .Der gute Bischofsinger, ein . ganz ausgezeichneter Tropfen , lagertbereits in den Kellern . Er ist schankfertig, und wir glauben
heute schon zu wissen, daß die Patenschaft , welche die Durlacherübernommen haben , für jedermann zum besten auslaufen wird .Das Gaststättengewerbe hat die nötigen Vorbereitungen für die
Durchführung dieser Eroßwerbung für deutschen Weinbau
bereits getroffen .

Wie wir von unterrichteter Seite hören , sollen an verschie¬denen Tagen während der Weinwerbewoche in den Sälen un¬serer Stadt öffentliche gesellige Abende durchgeführt werden , an
denen sich alt und jung sichet zahlreich beteiligen . Den Auftakt
M der Werbewoche bildet die Fahrt der Durlacher nach BLschos -
ftngen am kommenden Samstag und Sonntag . Auch hier wird
sich die Einwohnerschaft zahlreich beteiligen , zumal uns in dem
schönen Vischoffmgen am Kaiserstuhl einige genußreiche Stunden
erwarten . Die Fahrt beginnt , wie wir hören , am kommenden
Samstag , nachmittags V-3 Ahr von dem Traindenkmal am
Schloßplatz. So soll auch die Weinwerbewoche in die frohe Dur¬
lacher Kirchweih , die dieses Jahr einen glänzenden Verlauf
nahm , noch mit einbezogen werden . „Saure Wochen — froheFeste"

, das soll der Wahlspruch sein, der über der Weinwerbe -
woche Durlach und den Veranstaltungen anläßlich dieses Festesdes Volkes geschrieben steht.

Wie wir gestern bereits berichteten , weilten die Bischoffinger
Trachtengruppen am Sonntag abend in Durlach . Namens
des Durlacher Verkehrsvereins richtete Dipl . -Ing . Studienrat
Merkke an die Gäste herzliche Worte der Begrüßung . Die
Stunden der Gemeinschaft, an Serien auch Bürgermeister
Sauerhöfer teilnahm , verliefen , abgewechsekt durch Darbie¬

tungen der Trachtengruppe , überaus harmonisch . Mit großem
Beifall brachte Karl AlLrecht Ä e n n e - Vischoffmgen ein von
ihm verfaßtes Gedicht zum Vortrag :

PatenweLn - Werbewoche in Durlach vom 26. September bis
3. Oktober 1936.

Melodie : „Auf de schwäbische Eisenbahne ".
Unser Weinort Bischoffingen
Bringt das Weinfest zum Gelingen .
Trinkt und singt und seid fidel .
Und macht Durl scher Krakel .

Gemeinsam : Trulla , Trulla ,
Wiederholung des 3. und 4 . Verses .

Stadt und Land die g
'höre z

'samme,Drum find wir nach Durlach gange ,
Singe , tanze Euch ' was vor ,
Und so kommt es zum Humor .
Lustig muß man sein im Lebe '

,
Fröhlich trinke Saft der Rebe '

,
Daß erm ' 's Herz vor Freude hupst,Wenn man Kaiserstühler lupft .
Weißwein , Rotwein , Muskateller
Gibt 's in unsrem Winzerkeller ;
Wein für jede E 'legenheiL,
Denkt daran zu jeder Zeit .
Kommt ' nun auch in unsre Gegend.Die mit Wein und Obst gesegnet.
Ja ! am Kaiserstuhl ist's schön !
Drum recht bald auf Wiederseh 'n . —

Verf . : Karl Albert Jenne , Bischoffingen/K .

Bezirksübung .
Durlach . 22 . Sept . Am kommenden Sonntag findet auf dem

Rittnerthof hierselbst eine große Bezirksübung der Sanitäts¬
kolonnen Durlach - Karlsruhe - Eggenstein statt , die morgens8 Uhr ihren Anfang nimmt .

Auf frischer Tat ertappt .
Durlach , 22 . Sept . Im Gewann „Elfmorgenbruch " wurde

am Samstagmorgen eine Wildfatte entdeckt , in welcher ein
todwunder Fasan hing . Die Füße waren dem Tier völlig zer¬
schlagen . Dem durch den Jagdeigentümer aufgestellten Posten
gelang es nun , den Fallensteller zu ertappen , als er seinen
Fang gestern morgen abholen wollte . Es handelt sich um einen
Einwohner aus Rintheim , der wahrscheinlich regelmäßig aus
Wilddieberei ausgeht , da noch eine weitere Falle bei der Haus¬
suchung zutage gebracht wurde . Für die verabscheuungswür¬
dige Tat hat der Tater eine nicht geringe Strafe zu gewärtigen

«!

ErLnroettersbachs ältester Bürger 90 Jahre .
Grüsrvettersbach » 22 . Sept . Morgen Mittwoch kann unser

ältester Mitbürger , Waldhüter i . R . Wilhelm Löffler , bei
Hefter körperlicher und geistiger Frische feinen 9 0. Geburts¬
tag feiern . Er ist noch einer der wenigen überlebenden Alt -
veteranen des Feldzuges 1870/71 . Nachdem er seiner aktiven
Dienstzeit beim 2 . Bad . Grenadier -Regiment nachkam, wurde
er bei Ausbruch des Krieges 1870/71 zum 3 . Badischen Jnf .--
RegimenL 111 eingezogen . In der 6 . Kompagnie des Regi¬ments machte er mehrere Schlachten und Gefechte mit und noch
heute weiß er von der Belagerung von Straßburg , der Schlachtbei Belfort und den Gefechten bei Nuits , Wörth und Nombert -
litze zu berichten . Geschmückt mit zwei Kriegsauszeichnungen
kehrte er zurück . Nach der Rückkehr aus dem Feldzug war er
1873 Mitbegründer der Kriegerkameradschaft Grünweltersbach ,her er die langen Jahren bis auf den heutigen Tag die Treue

gehalten hat . Noch beute ist es sein besonderer Stolz , regel¬
mäßig an den stattfindenden Appellen teilnehmen zu können.Er trägt heute als einer der Wenigen das 50jährige Krieger¬
zeichen . Freudig sieht der Neunzigjährige , dessen Leben Müheund Arbeit gewesen ist und der heute noch rüstig in der Land¬
wirtschaft tätig ist, seinem Ehrentag entgegen , der gleichzeitig
auch ein kleinerer Festtag für die Gemeinde ist, der er 32 Jahre
lang als Waldhüter treue Dienste leistete . Unsere herzlichsten
Glückwünsche für einen weiteren gesegneten Lebensabend hin¬ein in ein weiteres Jahrzehnt begleiten ihn .

Unfall ,
Palmbach , 22 . Sept . 2m benachbarten Busenbach kam am

Sonntag am Ortsausgang nach Stupf er ich ein Radfahrer
durch ein Huhn , das ihm ins Fahrrad lief , zu Fall , wodurcher sich erhebliche Verletzungen im Gesicht zuzog , sodaß er ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . In Verbindung mit
diesem Unfall wird abermals darauf hingewiesen , daß die
Eigentümer immer wieder darum besorgt sein müssen , die
Kleintiere von der Straße fernzuhalten , da bei Unfällen der
Besitzer haftbar gemacht werden kann.

Zur Neueinteilung der inneren Verwaltung .
bld . Karlsruhe , 21 . Sept . Nach dem Gesetz über die Nevein -

teilung der inneren Verwaltung werden die Bezirksämter
Adelsheim , Weinheim , Bretten , Oberkirch , Waldkirch , Stau¬
fen, Engen , Meßkirch und Pfullendorf mit Wirkung vom 1 . Ok¬
tober 1936 aufgehoben . Um Geschäftsstockungen zu vermeiden ,die während der . Abwickelung unvermeidbar werden , hat der
badische Minister des Innern angeordnet , daß die aufzuheben¬den Bezirksämter , soweit nötig , in den sieben letzten Tagenvor der Aushebung von den künftig zuständigen Bezirksämternvertreten werden .

Die Entscheidungen über das Bezirksamt Ettlingen stehen,wie wir bereits berichteten , noch aus .

herrliche Möglichkeiten eines kraftvollen und echten musikali¬
schen Humors barg dieser Stoff ! Und was ist daraus gewor¬den ? — Ein höfisches Kostümstück , die tändelnde Spielereieiner Lady mit einem sentimentalischen Bauern , bis sie selbstin Sentimentalität aufgeht , eine Heiterkeit , die glitzert und schil¬lert , aber nicht wärmt , und eine Musik, für die Wort für Wort
dasselbe gilt . Es gibt in dieser blendenden Faktur Kostbar¬keiten . die immer wieder entzücken . Aber was entzückt, das ist
letztlich ein glänzendes formal -artistisches Spiel , gegen das sich
schon Wagner heftig gewehrt hat . Dennoch hat sich — und über
diese immerhin bedenkliche Tatsache darf man sich wundern —
die „Martha " neben und zum Schaden von Lortzings gesunder
Kost und Nicolais letztlich doch von blühender Romantik ge¬
tragenen „Lustigen Weibern " in der Beliebtheit des Publi¬kums gehalten . Ob wir heute jedoch nicht darüber hinaus
sind oder , wo das nicht, darüber hinaus sein sollten , das bleibt
zu fragen !

Erik Wildhagens Neueinstudierung setzte einmal unter
der glücklichen Assistenz von . H/E - Zircher das Ganze zwar
nicht „ hinter Glas und Rahmen "

, aber doch hinter einen barock
stilisierten Rahmen . Wir nahmen das , obschon sich manche flott
entfaltete Szene hart im Raume stieß , als „symbolische Würze "

!)
Zum andern war die Jnszene darauf aus , die in asten Graden
vertretene Sentimentalität durch die erfolgreiche Betonung
aller komisch -burlesken Elemente zu decken . Beides gelang aus¬
gezeichnet und dazu sehr zum Vorteil des bewegten Spiels .

Dementsprechend gab sich Köhlers musikalische Interpreta¬tion mit Schwung und Wärme der gefühlsseligen Melodik hin ,hie aber immer wieder durch die charmant ausgeschliffenen mu¬
sikalischen Kostbarkeiten gemildert erschien . Als Martha lernte
man Hannefriede Gretherkennen , die eine angenehm und
klangvoll unterbaute Koloraturstimme von feiner Gelenkigkeit ,absoluter Präzision und gutem Ausdruckskolorit ihr eigennennt . Die Begegnung mit der auch darstellerisch gewandten
Sängerin war hocherfreulich und vielversprechend . Die Nancygehört zu Elfriede Haberkorns Glanzrollen , der guten ge¬sanglichen Haltung wie dem farbigen Spiel nach . Das darf in
gleichem Maße auch von Wilhelm Nentwigs Lyonel und
Adolf Schöpf ! ins Plumkett gesagt werden . Nentwig holte
sich mit der stimmlich vornehm geführten und fein empfundenen
(zudem männlichen und unsüßlichen) gesanglichen Wiedergabeder ihm sehr gut liegenden Rolle einen Sonderersolg von star¬ken Beifallsgraden . Schöpflins Pächter überzeugte durch so¬nore Kraft und frischen Humor . Karlheinz Löser stellte da¬neben in seinem Tristan ein Kabinettstück unaufdringlicherKarikatur . Josef Erötzingers Richter führte den Reigender kleineren Aufgaben wirkuygsvoll an . Die Ehöre , die mitdas Beste des Werks zu vertreten haben , klangen schön; der

lebendig bunte Markt zu Richmond verdient besonderes Ldk
Es gab viel Beifall » auch bei offener Szene und ein Dacapo ,Mit dem Lyonels zum Gemeingut gewordene Klage um die ent¬

schwundene Martha bedacht wurde . ^ j



Feierstunde der SA -Gruppe Sudwest am kommenden Sonntag
Am kommenden Sonntag von 10—10,30 Uhr vormittags

spricht im Rahmen einer Feierstunde der SA -Eruppe Südwest
der SA -Eruppenführer Hans Lud in zu seinen SA -Männern
m einer Sendung des Reichsscnders Stuttgart . Auf diese Sen¬
dung weisen wir schon heute hin .

Auskunftserteilung in Erfindungsangelegenheiten durch das Ba¬
dische Laudesgewerbcamt Karlsruhe .

bld . Am 1 . Oktober 1936 tritt das neue Patent - und Ge¬
brauchsmustergesetz. in Kraft . Das neue Gesetz ist der national¬
sozialistischen Gesinnung zu Folge ein Gesetz zum Schutz der
schöpferischen Kraft der Nation . In dem es den schöpferischen
Willen und die schöpferische Kraft der Volksgenossen weckt und
stärkt, will es diese im Interesse der Allgemeinheit zur höchsten
Leistung beflügeln . Es soll erreicht werdep , dah alle Volksge¬
nossen an der Hebung der im Blute des Volkes liegenden
Geisteskräfte teilnehmen können . Das Gesetz berücksichtigt des¬
halb auch besonders die wirtschaftlich schwachen, die sog. Klein¬
erfinder und bringt ihnen wesentliche Vorteile .

Hierüber sowie über alle Fragen , die mit der Erlangung und
Verwertung von Patenten und Gebrauchsmustern zusammen-
hängen gibt die Beratungsstelle für gewerblichen Rechtsschutz
beim Landesgewerbeamt kostenlos Auskunft .

ÜMlocher filnMou

N 28 Mater : Tobis -Europa
Niemals ist e» ihm so schwer gemacht worden,

eine schüge Frau zu erobern wie in Willy Forsts -
^Allotria "

. Renate Müller , Jenny Jugo , Adolf
Wohlbrück , Heinz Rühmann spielen die Hauptrollen ,

ja Willy Forst- erster Lustspielproduktion-
Eine Szene aus dem zur Zeit mit sensationellem Erfolg in der
„Skala " laufenden brutschen Spitzenfilmwerk „Allotria ^.

Ä-
Das Markgrasenthtz - ter eröffnet die neue Saison !

Das Markgrafentheater eröffnete gestern die neue Spielzeit
19MH7 mH .einem neuen , zündenden Lustspiel : „Der verkannte
Lebemann ".

Frsdo dd Marena nennt sich Ernst Schröder , der zur Zeit ge¬
fragteste Romanschriftsteller , um dessen Neuerscheinung „Die
Liebesichpse"

sich die junge und alfe Frauenwelt reiht . Schrö¬
der , dem man - viele pikante Dinge andichtet , gerät von einer
Verlegenheit in die andere , denn niemand weih — das heißt
glaubt oder ahnt , dah . . . doch den ganzen Inhalt wollen wir
an dieser Stelle lieber nicht ausplaudern , denn dann würden
ynr Sie der größten . Freude berauben . Aber eines können wir
pexxaten : Noch selten wurde in einem Durlacher Filmtheater
so viel und so herzlich gelacht, wie diesesmal im Markgrafen¬
theater . Wan muh tatsächlich gesehen haben , wie Ralph Artur
Roberts — übrigens einer der besten deutschen Film -Komiker
als „Bräutigam in tausend Nöten " von einer komischen Situa¬
tion , von einer „brenzlichen Lage " in die andere purzelt . Man
muh erlebt haben , wie Trude Marlen nichtsahnend ihren „ver¬
kannten Lebemann " heiratet . Und man wird sich noch lange
daran erinnern , wie ausgiebig und herzlich man über Theo
Lingen upd Grethe Weiser gelacht hat . Bei diesem köstlichen
Lustspiel kann man wahrlich mit gutem Gewissen zwei Stun¬
den ausgelassenster Fröhlichkeit entgegensetzen.

Das gestrige Premieren -Publikum verließ in sichtlich guter
Stimmung das Theater .

Ein reichhaltiges Beiprogramm mit der aktuellen Tonwoche
ergänzt den Spielplan .

Turnen «Spiel Svori
PsNchtspiele der süddeutsche « Gauliaa

Ga« Bayer « :
1860 München — Bayern Mönchen 0 :4
BE . Augsburg — Wacker München 1 : 1
VfB . Ingolstadt — SpVgg . Fürth 1 :2
ASV . Nürnberg — FC . Nürnberg 2 :3 ^
FE . Cchweinfurt — VfB . Koburg 8 :1s -

Lau Südwest :
^ Offenbacher Kickers — SpV . Wiesbaden ausgefallen

Union Niederrad — Borussia Neunkirchen 3 :1
Eintracht Frankfurt — SpFr . Saarbrücken L :1
FV . Saarbrücken — Wormatia Worms 3 :5
FK . Pirmasens — FSV . Frankfurt 4 : 1,

Sa « Bade « :
VfL . Neckarau — SpVgg Sandhofen 1 :4
Germania Brötzingen — SpV . Waldhof 0 :2
VfR . Mannheim — VfB . Mühlburg 4 : 1

> Karlsruher FV . — FC . Pforzheim 0 :3.

Msche, -je mit 8i1
gespult, duftet

frisch und angenehm/

Der deutsche A» eiftzqnt?r»kqWNf im Fußball
Die unstreitig am meisten beachtete« Sportereignisse des kam,

menden Sonntags werden die beiden Fußbalk -Länderkämpse
Deutschlands in Prag und Krefeld sein. Rach dem etwas matten
Beginn unserer Nationalspieler in der neuen Spielzeit erscheint
der Zweisrontenkampf aus das erste etwas gewagt , aber der
deutsche Fußballsxort

'
besitzt eine so grohe Anzahl von Spitzen

könnern , dah mau schon hoffen kann, dah es in Prag und Kre¬
feld gut ausgeht .

'

Für de« dritten Hgnderkgmpf zwischen Deutschland u«d der
Tschechoslowakei , der arg SpMiag in Prag stattMdet .
hatte es das Fachgytt Fuhrst nicht Leicht , eine spielstarke Mann¬
schaft auftffftelley . Sp . ymßt ? smder arzs Fritz Szepgp verzichtet
werden , der sich nicht vWg frisch urch rp bester Kondition fühlt .
Die Wahl des Fachgmtg fiel auf folgende Elf :

Jakob (Regensburg ) ; Münzevberg (Aachen) , Munkert (Nürn¬
berg ) ; Rodzinski (Hamborn ) , Goldbrunner (München ) , Kitzinger
rVcywemsuri> ; wu »ery (Bgue ;- , vzepeiw VMiM ^ rrenz
(Dortmund ) , Kabierski (Düsseldorf).

Den Uveiten Kampf bestreitet der deutsche Fußballsport am
nächstes Sonntag in der Erotenbur ^ qmpsbahn iu Hrsftld
gegerz Luxemburg . Auch für dieses Spief hgt dqs Fachamr
Fuhhast eine starke Mannschaft ausgestellt , in der überraschend
auch dar Schalker Nationalspieler Ernst Kuzorra Berücksichtigung
fand . Die deutsche Mannschaft gegen Luxemburg spielt mit :

Juristen (Oberhausen ) ; Sold (Saarbrücken ) , Sieveft (Hgnno -
ver ) ; Zielinski (Hamborn ) , Rohde (Eimsbüttel ) , Tibulski
(Schalke) ; Wqlecki (Hannover ) , Billen (Ösuabrück) , Htzrtgen.
Kmorra lbeide Schalke 041 . Günther (Duisburgi .

18W München Deutscher Bfreinsmeifter
Stuttgarter Kickers auf dem 2. Platz

Am Sqmstag und Sonntag wurden in der Adolf Hitler -
Kampfbahn auf hym Cannstatter Wasen die Deutschen Vereins¬
meisterschaften ausgetragen .

Der TSV . München , welcher scharr nach den Hebungen des er¬
sten Tages mit rurch 40 Punkten vor dem Titelverteidiger , Herz
Stuttgarter Kickers , in Führung gelegen war . vermochte qm
zweiten Tag feinen Vorsprung rüchr nur zu halten , sondern aqch
noch zu vergrößern . Damit eroberten die Münchener den Titel
eines Deutschen Vereinsmersters der Leichtathleten , welcher ihnen
vergangenes Jahr von den Stuttgartern entrissen worden war ,
wieder zurück. Die GLsamtpunkt-Zahlen betragen :

1 . 1860 München 13 010,66 ,
2. Stuttgarter Kickers 12 852,98
3 . BSC . Berlin 138Ä,8tz
4 . ASB . Köln 12 759,40 .

Der Sieg der Münchener ist vollauf verdient , denn sie verstan¬
den es, die ausgeglichenste Mannschaft auf die Beine zu brin¬
gen, glänzende Spitzenkönner paarten sich mit ausgezeichneten
Durchschnittsathleten . Die Läufer der Stuttgarter Kickers wa¬
ren nicht in der Lage , den Punktverlust , welchen ihre Werfer
und Stoher erlitten , wieder wett zu machen , lleberraschend gpt
schlugen sich dagegen die Stuttgarter Springer , welche in allen
Uebungen ihre Durchschnittsleistungen verbessern konnten . Um
ein Haar wäre es noch dem BSC . geglückt , die Kickers beim letz¬
ten Wettbewerb , dem Weitsprung , zu überflügeln . Die Stärke
des ASB . Köln lag , ähnlich wie bei den Kickers, in den Läusen
und Sprüngen , nur dah sie nicht so gute Mittel - und Langstreck¬
ler wie die Stuttgarter besahen. Durch das Hammerwerfen , in
dem sie bei weitem nicht an die Ergebnisse der übrigen Vereine
herankamen , fielen sie aus den letzten Platz zurück.

Sonderzug zum Oktoverfest nach München vom 2.- 8 . Oktober
1SLK . Fahrt Nr . 47.

Um diese Zeit ist in München Hochbetrieb : Eines der tra¬
ditionellsten deutschen Volksfeste, das Münchener Oktoberfest,
wird unter der Beteiligung von Volksgenossen aus allen Gauen

L,

Peng ! sagte das Glücksschwein
and zersprang in tansend Stück«. Drei Jahre hatte sich

'« voll,
zefrrffen, mm kgngte es wohk für ei» Klavier ! Herr Hase hqlft
mit Bedacht gespart : Jedes Dreimark -Stüch verschwand M Schsitz
des Sparschweins. Dann wurden die Taler zwar rar und rarer,
er mußte auch z« andrem Silber greifen . . .
Dfr zweite Teil spielt bei«» Klavierhävdler : AM ch« Wan hatzi
drlSeinig, stolz zählte Hase feine Dreimark -Stück« vor. D «l
Händler lachte bloß : „Gelungner Scherz ! Kie sind jq nicht mehr
gültig! Ka« Wttp Sie dach lesen muffest . vyr über einem
Jahr!" Pein , Hase weiß pon pichttz . , » s

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
p » Rest ma» zeitig stet«, wa- nützt, und wie mau sich vor Schade» schützt

gefeiert . Da herrscht auf der Wiese ein Betrieb , wie man ihn
ähnlich noch nicht erlebt hat . Eine Rundfahrt durch die Haupt¬
stadt der Bewegung zeigt den KdF - Fahrern das ay Bauten uyd
Kunstschätzen reiche München . Der Besuch des Deutschen Mu¬
seums wird jedem Volksgenossen ein überwältigendes Bild deut¬
scher Schaffenskraft aller Zeiten einprägen .

'

Eesamtpreis : RM . 26 . 10 (Fahrpreis , 4mal übernachten und
Frühstück , große Alpenrundfahrt , Stadtrundfahrt , Bayerischst?
Heimatabend . . .

Sonderzng zum Cannstatter Volksfest ayr Sonntag , Yen 37.
Septemher . Der Fahrpreis beträgt hin und zurück RM . 2.M.

«KA«ud«'
Spottamt

Heute , Dienstag , den 22 . Sept . 1936 laufen folgende Kurse :

Fröhliche Gymnastik und Spiele : Frauen : Durläch : 16 Ühr
Gymnasium ; 20 Uhr Gymnasium ; 2V Uhr Hindenburg -
schule.

A « S dem
Zy Grabe getragen .

Kerghauserr, 22 . Sept . Unser verdienter Mitbürger , Alt -
bürgerrneister Johann Jakob Wenz wurde dieser Tage rrrfter
großer Teilnahme der Einwohnerschaft und vieler auswärtiger
Volksgenossen zu Grabe getragen . Am 24 . Januar 1854 ge¬
boren hat er das ehrenvolle Alter von 82 Jahren erreicht .
Seine Persönlichkeit wird mit der Geschichte der Geiyeintze
Berghausen immer auf das Engste verknüpft bleiben , hat er
ihr doch gerade in den schweren Kriegsjahreir , in welcher er
der Gemeinde als Bürgermeister Vorstand, große Dienste gelei¬
stet . Unter ehrenden Worten legte narpens der Gemeinde der
Bürgermeister einen Kranz an der Gruft nieder . Auch die
hiesige Kriegerkameradschaft verliert in dem Entschlafenen
einen unentwegten Förderer , der 35 Jahre tagg der Kamerad¬
schaft Vorstand und in Anerkennung her Verdienste zum Ehren¬
vorstand ernannt wurde . Ueber ein halbes Jahrhundert wußte
er den alten Soldatengeist und den Geist der Kameradschaft irr
ihren Reihen zu pflegen . Auch die Ortsfeuerwehr , der Män¬
nergesangverein und der evangelische Kirchsnchor betrauern in
dem Dahingeschisdenen einen rastlosen Förderer . Möge ihm
die Erde leicht sein.

-Y-

Hohes Alte«.

Perghagfen , 23 . Sept . Die hiesige Kri ^gerkameradschaft hafte
eigen großen Tag , konnten doch zrpßi treue Mitglieder , unsere
Mjtbürgex Karl Friedrich Geiger Und Jakob Doll , zwei
alte ^ eibgrepadiere , ihren 7 8 . Geburtstag feiern . Neben
hep vielen Glückwünschen aus der Gemeinde wurden den beiden
greisen Jubilaren durch den Führer der Knegerkameradschost .,
Röthenbacher , Ehrungen zuteil . Mögen den beiden Geburts¬
tagskindern nach eipem arbeitsreichen Leben noch ein langer ,
gesegneter Lebensabend beschieden sein.

Wie wird ein Wertbrief vorschriftsmäßig verschlossen ?
bld . Es kommt noch häufig , vor , daß an den Postschaltern

die Annahme von Wertbriefen verlangt wird , deren Verschluß
durchaus nicht den Beförderungsvorschriften entspricht , die daher
von dem Annahmebeamton zurückgewiesen werden muffen . Es be¬
darf eigentlich keines besonderen Hinweises , dah ein Werthrief
immer gut verschlossen sein muh , d . h . soviel Abdrücke desselben
Siegels in gutem Siegellack erhalten soll, daß dem Inhalt des
Briefes ohne eine sichtbare Beschädigung des Briefumschlages
oder der Siegel nicht beizukommen ist . Bei Wertbriefen müssen
die Siegelabdrücke sämtliche Klappen des Umschlages treffen ,
es find also mindestens 2 Siegelabdrücke notwendig . An den
Poftschaltern werden häufig Wertbriefe mit Siegelverschlüffen
ohne jede sGepräge oder mit Abdrücken eines Geldstückes und
dergl . abgegeben . Ein derartiger Verschluß reicht keineswegs
aus , da er von jedermann angebracht werden ftrun und daher
den Inhalt des Briefes iy keiner Weise sichert .

Lases -Anreise*
Dienstag , 22. September 1938 .

Skala -Theater : „Allotria ".
Markgrafen -Theater : „Der verkannte Lebemann ".
Kammer -Lichtspiele : „Männer vor der Ehe " . ^ ^ A
Bad . Staatstheater : „Wiener Blut "

, 20—23 Uhr .
Bahnhofsplatz : Kirchweihrummel .

ftnndi- e, Witterungscharakter, nur leichter Temneratnrrück -
gang. zeitweise anch , ach MM .
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W »"»- verloren
Abzugeben s «q« r Belshnung

Grötztngen , Withetmstratze 4.

mit Zubehör auf sofort oder
pater zu mieten gesttcht- Anae-
wle äff Druckerei' Hafner .
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Klüse Nachrichten a»r aller Welt
Der Ntichsaubenmimster ln Budapest . Reichsaußenmini -

ster Frhr . v . Neurath besuchte am Sonntag vormittag im
Außenministerium den ungarischen Außenminister vonKamm , mit dem ihn langjährige persönliche Bande verknü -
pien Am Abend gab Außenminister v . Kanya im ungari¬schen Nationalkasino zu Ehren des Reichsaußenministers ein
Essen in engem Kreise, an dem auch mehrere Mitglieder derunaariichen Reaieruna teilnabmen .

SVV Italiener besuchen Deutschland. Mit einem Austausch-
Sonderzug trafen am Montag nachmittag 500 Italiener ausdem Anhalter Bahnhof in Berlin ein , um während eineseinwöchigen Aufenthalts Gelegenheit zu haben , das neueDeutschland , hauptsächlich die Reichshauptstadt , kennenzu¬lernen . Die Italiener , die vom Berliner Ausländerdienstwährend ihres Aufenthaltes in Deutschland betreut werden ,reisen am Donnerstag nach der Stadt der Reichsparteitage ,am Freitag nach der Hauptstadt der Bewegung , um dannüber Innsbruck in ihre Heimat zurückzukehren.

Zwei Kinder verbrannt . Ein furchtbares Brandunglückereignete sich m dem Ort Hainichen bei Apolda . Im An¬wesen des Bauern Hermann Reimann brach ein Feuer aus .das die Scheune einäscherte. Bei den Aufräumungsarbeitenwurden aus den noch rauchenden Trümmern die völlig ver¬kohlten Leichen der 3- und 6jährigen Töchter des Schwieger¬sohnes von Reimann geborgen . Die Kinder hatten in dermit Stroh gefüllten Scheune mit Streichhölzern gespielt unddabei die Scheune in Brand gesetzt.
Gauleiter Sauckel ehrenamtlicher Führer der „WilhelmEustlosf -Stiftung ". Der Führer und Reichskanzler hat den

Reichsstatthalter in Thüringen , Gauleiter Sauckel, zumehrenamtlichen Führer der „Wilhelm Eustloff -Stiftung " er¬nannt .
Japan sendet Truppenverstärkunge » nach Schanghai . DerMinisterrat hat soeben beschlossen, Truppenverstärkungenfür das dritte japanische Geschwader in Schanghai zu ent¬senden. Aufgabe der Verstärkung soll es sein , die japani¬schen Truppen in Hankau aufzusüllen und notfalls auch an¬dere bedrohte Orte zu sichern.
„Graf Zeppelin " in Friedrichshafen gelandet . Das Luft¬schiff „Graf Zeppelin " ist am Montag um 8 Uhr nach be¬endeter Süd -Amerikaiakrt durch das Nbonetal über Baiel

nach Frirdrichshafen zuritckgekehrt . Nach einem Rundlingüber der Stadt erfolgte bei klarem , windstillem Wetter 8 30Uhr aus dem Werstgelände eine glatte Landung . Luftschiff
„Graf Zeppelin " startet am Mittwoch , den 23 . Septemberzu seiner nächsten Fahrt nach Rio de Janeiro .

Schweres Unglück durch betrunkenen Kraftwagenlenker .Am Sonntag fuhr ein mit sechs Personen — drei Erwach¬senen und drei Kindern — besetztes Personenauto bei Din -
golfing (Bayern ) an einen Baum . Die Insassen des Wa¬
gens wurden auf die Straße geschleudert. Der LandwirtJohann Löffler aus Eeiselhoerung war sofort tot , seineEhefrau und zwei seiner Kinder wurden ins Bezirkskran -
kcnhaus Dingolfing mit Schädelbtüchen eingeliefert . Eindrittes Kind Löfflers starb bald nach dem Unglück DerLenker des Kraftwagens wurde von der Gendarmerie sest -genommen . Er soll betrunken gewesen sein .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 21. September

Argentinien (1 Pap -Psso) 0,707 0,711Belgien (130 Belga) 42 .03 42 .11England ( 1 Pfund ) 12 .60 12,63Frankreich (100 Frc .) 16.375 16,415Holland (100 Gulden ) 168 .89 169 .23Italien (100 Lire) 19,57 19,61Norwegen (100 Kr .) 63,52 63 .44Oesterreich (100 Schilling) 48 95 49,05Schweden (100 Kr . ) 64 .97 65 .09Schweiz (100 Frc . ) 81 .02 81 .18
Wirtschaft

Kennziffer der Grotzhandelspreise . Die Kennziffer der Eroh-
handelspreise stellt sich für den 16. September auf 104 .2 ( 191:1
gleich 100 ) : sie bat gegenüber der Vorwoche (104 .3) leicht nach¬
gegeben. Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe
104,8 lminus 0 .3 v. H . ) industrielle Rohstoffe und HalbwarenS4 . 1 fplus 0 .1 o. H .) und industrielle Fertigwaren 121.8 (plus
0 . 1 v . H . l .

Börse«
Berliner Börse vom 21 . Sept . Die Börse eröffnet« die neue

Woche nicht so fest als man erwartet hatte . Vorbörslich hörteman zwar höhere Kurse , aber bei Beginn zeigte sich , datz das
Publikum im wesentlichen ausgeblieben war . Da die Kulisse am
Wochenschluh vorgekaufl hatte , io ergab sich nunmehr etwas
Realilationsneiauna . daher war die Eesamttendenz uneinheitlich .

Lest Sure Kekmakettu«» das»Duvlaihev Tageblatt" -
»PKnrttilev Note"

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , DurlachMittelste . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 204.Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich^für den übrigen Textteil : Luise Dups ; verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl. in Durlach . D. A . Vlll. 3805 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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OanksaZunß .
p'ür die vielen Dowoiso keirllebei ' TeilnahmeallläÜIjob dt-s Kbledeu « unsres lieben Vatersund Oroüvater »

Iskob 8en .
rvir allen berrlieben Dank . LesonäerenDank Herrn Pfarrer Drpps für seine trostreichen^Vorte , 6er preiwillißeu peuer ^vebr , so^vie dom

Ossanßvereln lneäenakel für die Laklrelclie öe -
teiljßunA, den Xrankenselnvestern für ihre liebe¬volle PNtzße und allen denen , die ldn Lur leintenKubestättv begleiteten .

den 21 . September 1936 .
Katkarrna I -eitr , steb yorn

nedst ^ nxekorixen .

Oaikksaguidy .
pur die vielen Vsrveise derrlieker Anteilnahme

beim Mnsebeiden unseres lieben Vaters

IVIllx riummel
saßen wir allen ber ^lieden Dank .

DDUI^ Oll, den 22 . September 1936 .
Oie trauernden Hinterbliebenen .

»

schone

zzimekWhMg
mit Bad per sofort oder später
gesucht . Angebote unter Nr . 531
an den Vertag .

Zml.4Zt»merMhmis
mit Bad u Zubehör , möglichstmit Garage , schnellmöglichst in
Turlach od Uni gedungen mieten
gesucht . Offerten mit Preis untNr . 530 an den Verlag

z ZimmerwohMiiz
evtl , mit Bad zu mieten gesucht

Angeb u Nr . 529 an den Verl .

liefert sofort
pdoloLrspli kammel

1 Mutterkalb
zur Zucht , sowie
starke Berkel

hat abzugeven
Landwirtschaftsschule

Auguttenberg .

reigf disnsvsLtsn

/ /e/ -Hs//77c>c/e//e
Karismlis — KaiLs^ kraOe — Isl . k>! r. 339 ?

tVeva Liv s! lL im 8p!s-
xet snscbo : bitto beben
Lis «len NoUc etvns snk.
plackt <ler Struwxk un¬
tern» ^niv Balten — «Isva
bat er si<b ausxevsidel
-— 2eit , ein paar tadel¬
los praUsitTeiiäo LNrso-
Ltrllwpkv ru Lauteo.

MMlM
«m LcNloAoiNtt

ttoflerpsricrlivt
5cknsi«1sr

gsnouvr ^snnsr je¬
den ttocirxckcidsns
lVUlcrorkopirckskkoor
untvrrvcbvngsn jvd
0onnvr§toy, von l 0
12 ^ u . 1 ^. — 7l1hr .^ er starken ttaarausk » l1,8ebup -

pendjldunß , 2U krüh^eltißes Lr-
ßrauen und derßl . keststellt ,liole 8lek Kat unä K.dbilke .
Kaarkurev von 3 . 10

kV. ltlrMemllor
5̂>eute Dienstag 20 i, Uhr

«Skttsttttude.
Pünktliches und vollzähliges

Erscheinen dringend erwünscht

lonrrkliuls
Lolärclimitif
^ dolk dUtloi'sti'osrv

Kursbsginn
für Herren lAIIlWoeN ,den rr . Leor ., kür Damen
krettas . den rs . Lept ,
jeweil « ^/,9 llbr abends .
^VeltereK n m e I d u o ße n

er ^vünsebt .

Welch herrlich frischer Dust!

Schöne sonnige

SZiMMvahMg
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag
2 i m m 1» r SU ver

a. tmmr 4 nueten
Zu erfragen im Verlag .

an
6g. ZchneirlerLZolin
i. i/Vttbg., ttoarb »kondltmg5-fnrtl»v»

kelodsstraüe 16,b . ^ ldtalbabvbok , keraspr . 7804
Inserieren brinnl Erfotq s

Müb. Amm«
mir sep Eingang zu vermi ten

Gröhingerstrahe 37 , ll . St

Slutogavaae
im Zentrum der Stadt , mit
grosser Toreinfahrt , auch für
Lastwagen geeignet per sofort
zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag .

Mischer StMM«ek
Dienstag . 22. Sept . 1936

Geschloffene Festvorstellung der
NS -Gemeinschast

„Kraft durch Freude"

wiener Vlni
Operette von Strauß

Anfang 26 Uhr Ende geg 23 Uhr
Kein Kartenverkauf im Staats¬

theater .
Mi 23 9 . Maushake hat 's

hintern . Ohren .
Werdet Plapnneter ?

Ldvvvevlev ksu« bei
Miseren inrerenlenl
Ls sprlebt sieb jotLtvon Nuvd läund

MSdel
lcauft man am bostsn bei

8igrr » ur » cL

Kronensteaüo 17 a.
— Svsrtsnvsgrelsvsa —

Zcblanlrer
knkgl kür Ltann und I?rauUl lllll nimmt Ihnen 8 — 24? kund OetvLebt ab .Unter ivissevsedattlivber

Xovtrolle berxestellt .
^ errtlleh erprobt .

Ni'haltlieh nur
Oroxerie Wacliter
SokienstraLe 14 — Del. 284

Wer leiht strebsamenGeschäfts¬mann für einige Monate
rvo . « k .

bei gutem Zins und Sicherheit .
Angebote unter Nr . 532 anden Verlag .
Suche Privar -Abnehmer für

kksmolgoon
aus eigener Zucht

Gayer , Weingartenerstratze 3
Telefon 452.

Inserieren
bringt krlolg !

Dem Lampelbauer ist neulich ein kurioses
Ding pnssiert . . . . . Er wollte mal wieder auf dem
Markt zwei Ochsen verkaufen . Gut verkaufen natürlich — denn der Lampel -
bauer sieht aufs Geld und ist landauf , landab berühmt dafür , daß er daS
beste Vieh im Stall hat . Am Markttag geht ' s in aller Herrgottsfrühe zum
Städtchen , selbdritt zu Fuß ! Unterwegs trifft Lampel keinen, der gleich ihm
sein Vieh stadtwärtS treibt . „ Fein " , denkt er, , die werde ich im Nu verkaufen !"
Und reibt sich die Hände . Aber — nur bis zum Städtchen ! Denn dort sieht er zu
seinem Schreck : Der Marktplatz ist leer ! Und warum ? Der Viehmarkt ist abge¬
sagt ! Wegen Maul - und Klauenseuche ! DieZeitung hatte es natürlich veröffent¬
licht, aber der Lampelbauer las leider keine . Es zeigt sich eben immer wieder ;

Dhne Zeitung lebt man auf dem Mond!
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